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Brückenſtraße 54, Laden. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer hat am Dienstag Vormittag 
bei der Vereidigung der Rekruten des Gardekorps 
im Luſtgarten zu Berlin eine längere An- 
ſprache gehalten, in welcher er mit weit⸗ 
ſchallender Stimme den Rekruten, ſie an den 
Schwur erinnernd, zurief: „Ein Mann! Ein 
Wort!“ und ſie aufforderte, als gute Soldaten 
und gute Chriſten ihren Dienſt zu thun. Nach 
der Vereidigung richtete der Kaiſer an die Gene- 
rale eine Anſprache im inneren Schloßhof. 

Prinz Heinrich wohnte bei ſeinem letzten 
Aufenthalt in Tſingtau der Grundſteinlegung zu 
dem von der Shantung⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in 
Angriff genommenen Bahnhofsgebäude bei. In⸗ 
dem er den Spaten ergriff, erklärte der Prinz: 
„Zu dem Werke, welches menſchlicher Geiſt er⸗ 
dacht hat und arbeitſame Hände fördern ſollen, 
möge Gott ſeinen Segen geben. Möge dieſes 
Werk ferner dem Deutſchen Reiche zur Ehre ge— 
reichen und dazu beitragen, ſowohl deutſche Kultur 
wie deutſche Pflichttreue zu verbreiten, als auch 
die bereits beſtehenden guten Beziehungen zwiſchen 
dem Deutſchen und dem Chineſiſchen Reiche zu 
fördern und zu befeſtigen. Dieſes ſind meine 
Wünſche, welche die heutigen drei Spatenſtiche 
begleiten ſollen.“ Darauf that der Prinz die drei 
Spatenſtiche, und zwar den erſten in der Richtung 
nach Weishien, dem Innern, den zweiten in der 


Richtung nach Ta⸗pa⸗tur, dem Meere, und den 


bi. 500 in der Richtung nach Tſintau, dem deut⸗ 


* 
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n Stützpunkt. 
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Das ruſſiſche Kaiſerpaar trifft vor⸗ 


ausſichtlich an dieſem Mittwoch Morgen zum Be⸗ 
ſuch des Kaiſers Wilhelm in Potsdam ein und 
wird am Abend die Reiſe in die Heimath fort⸗ 
ſetzen. 

Als Oberſtkämmerer an Stelle 


von Ujeſt ift Graf Friedrich Solms⸗Klitſchdorf, 
geboren 1853, einer der reichſten ſchleſiſchen Groß— 
grundbeſitzer, auserſehen. 


Das bayeriſche Staatsminiſterium 


des Innern hat in Ablehnung eines Geſuchs eines 
pfälziſchen israelitiſchen Lehrers um Anſtellung 
bei der konfeſſionell gemiſchten Volksſchule einer 
pfälziſchen Stadt entſchieden, daß is raelitiſche 
Lehrer an konfeſſionell gemiſchten 
Volksſchulen in Bayern keine Ver⸗ 
wendunr finden dürfen. In den Ent⸗ 
ſcheidungs künden wird ausgeſprochen, an der 
Ablehnung des Geſuches könne auch die Er⸗ 
wägung nichts ändern, daß der Geſuchſteller nur 
aushilfsweiſe zum Unterricht in anderen Fächern 
als der israelitiſchen Religionslehre verwendet 
werden ſolle, denn die Verwendung israelitiſcher 
Lehrkräfte an chriſtlichen Volksſchulen erſcheine, 
gleichviel ob ſie als Klaſſenlehrer fungiren ſollten 
oder nicht, prinzipiell unzuläſſig. 

Zu der Nachricht, daß die „Tägliche 
Rundſchau“ von den Abgg. Baſſermann und 
Frhr. Heyl von Herrnsheim angekauft worden 
ſei, erklärt die „Tägl. Rundſch.“, daß ihr Verlag 
mit dieſen beiden Abgeordneten niemals in irgend⸗ 
welchen Verkaufsverhandlungen geſtanden hat. 

Ueber die Grundzüge eines einheitlichen 
deutſchen Verlagsrechts haben am Mon⸗ 
tag im Reichsjuſtizamt unter dem Staatsſekretär 
Nieberding vertrauliche Berathungen begonnen, 
an denen Sachverſtändige aus den verſchiedenen 
Berufskreiſen, Schriftſteller, Komponiſten, Gelehrte, 
Journaliſten und Verleger, theilnahmen. 

Das Lehrerreliktengeſetz ſoll endlich 
zur Publikation gelangen und würde alsdann 
vom 1. April nächſten Jahres ab in Kraft treten. 
Bekanntlich widerſprach bisher Herr von Miquel 
der Sanktion des Geſetzes, weil dasſelbe auch 
den Stadtkreiſen mit Ausnahme von Berlin 
Staatszuſchüſſe für die Relikten zuſichert. Offen⸗ 
bar hat Herr von Miquel jetzt eingeſehen, daß 
eine weitere Zurückhaltung des Reliktengeſetzes 
aus finanziellen Gründen und eine Förderung 
einer Flottenvorlage, deren Durchführung hunderte 
von Millionen erheiſcht, zwei miteinander un⸗ 
vereinbare Dinge ſind. 

Der „Fall Lippe“ iſt noch nicht beigelegt. 


Wie aus Detmold berichtet wird, hat der Be⸗ 
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des 
wegen der Kanalfrage zurückgetretenen Herzogs 


zirkskommandeur, der erſt ſeit ganz kurzer Zeit 
ſich in Detmold befindet und mit den zugeſpitzten 
Verhältniſſen ſich wohl noch nicht ganz hat ver- 
traut machen können, aus bloßem Verſehen im 
engen Kameradenkreiſe, aus dem die Angelegen- 
heit nur durch einen Vertrauensmißbrauch in die 
weitere Oeffentlichkeit gelangt ſein kann, einmal 
von „Seiner Erlaucht“ dem Sohne des Graf⸗ 
regenten geſprochen. Die aus dieſem einfachen 
Vorgange gezogenen Schlüſſe auf eine Aenderung 
der Beziehungen zwiſchen den Höfen in Berlin 
und Detmold ſeien in keiner Weiſe zutreffend. 
Auch eine Majeſtätsbeleidigung! 
Die „Halberſtädter Arbeiterzeitung“ berichtete vor 
etwa 14 Tagen über die „Dritte Konferenz der 
Berg⸗ und Fabrikarbeiter des Magdeburg-Harzer 
Beckens“ in Egeln. Zu dieſer Konferenz hatte 
ſich auch ein ſogenannter kaiſertreuer Bergarbeiter 
Namens Beßler eingefunden, der mehrfach ſtörend 
die Verhandlungen unterbrach und ſchließlich, 
als der Vorſitzende die Konferenz ſchon geſchloſſen 
hatte, plötzlich ein Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
brachte. Wie oft Haben ſich ſchon in Verſamm⸗ 
lungen Arbeiter verleiten laſſen, durch heftige 
Gegenäußerungen oder auch durch einfaches 
Sitzenbleiben oder nicht rechtzeitiges Erheben von 
den Sitzen eine Majeſtätsbeleidigung zu begehen 
und dadurch ſchwere Strafen auf ſich zu laden. 
In dieſem Falle aber erreichte der Betreffende 
ſeinen allzu durchſichtigen Zweck nicht. „Es ließ 
ſich aber“, ſchließt der Bericht, „keiner der An⸗ 


weſenden zu einer Dummheit provoziren.“ (D. h. 
ie Arber hoben fi) alle rechtzeitig.) Auf 


dieſen Satz hin hat der Halberſtädter Erſte 
Staatsanwalt, Geh. Juſtizrath Schöne, ein Ver⸗ 
fahren wegen Majeſtätsbeleidigung gegen den 
Redakteur der „Arbeiter -Zeitung“ Haupt ein⸗ 
geleitet. — Wer es alſo für eine Dummheit er⸗ 
klärt, durch Sitzenbleiben bei einem Kaiſerhoch 
eine Majeſtätsbeleidigung zu begehen, der begeht 
eine Majeſtätsbeleidigung. — Das iſt das Neueſte 
aus der Aera der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe! 


Der Krieg in Südafrika. 

Die letzten engliſchen „Sieges“-Meldungen 
vom Kriegsſchauplatz in Natal werden nicht nur 
im Auslande, ſondern in der britiſchen Haupt— 
ſtadt ſelbſt mit berechtigtem ſtarken Zweifel ent- 
gegengenommen. So meldet ein Telegramm aus 
Brüſſel vom Montag Abend: Nach hier vor⸗ 
liegenden Meldungen aus London begegnet die 
Nachricht von einem am letzten Donnerstag ſtatt⸗ 
gehabten erfolgreichen Gefecht der engliſchen 
Truppen bei Ladyſmith dort großem Mißtrauen. 
Dagegen verlautet, daß in Folge des Bombar⸗ 
dements von Ladyſmith und Colenſo am letzten 
Donnerstag die zur Vertheidigung der Tugela⸗ 
brücke aufgeſtellten engliſchen Batterien von den 
Buren zum Schweigen gebracht, und daß die 
Truppen, welche dieſe Stellung vertheidigten, zum 
ſchleunigen Rückzug genöthigt wurden. Da die 
Buren, die die Rückzugslinie nach Ladyſmith be⸗ 
herrſchenden Punkte beſetzt hielten, habe die 
flüchtige Truppenabtheilung einen Weg nach 
Süden einſchlagen müſſen, welcher ebenfalls be⸗ 
reits in Händen der Burentruppen war. Man 
zweifle in Natal nicht daran, daß die Truppen⸗ 
abtheilung abgeſchnitten und den Buren in die 
Hände gefallen ſei, da auch in Durban keinerlei 
Nachricht über dieſelbe vorlag. Auch geht das 
Gerücht, daß Lebensmittel und die Munition der 
Garniſon von Ladyſmith nahezu erſchöpft und 
daß es undenkbar ſei, die Garniſon zu ver⸗ 
proviantiren. 

Weitere engliſche Meldungen vom Dienstag 
zeigen das Beſtreben, die wahre Sachlage zu 
verdunkeln. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Eſtcourt (einer Eiſenbahnſtation ſüdlich von 
Colenſo): Hier iſt ſoeben ein glaubwürdiger Bote 
aus Ladyſmith eingetroffen, welcher während der 
letzten Nacht durch die Linien der Buren ge⸗ 
drungen iſt; derſelbe berichtet, daß am Donners⸗ 
tag ein heſtiges Gefecht rund um Ladyſmith jtatt- 
gefunden hat. Am heißeſten war der Kampf bei 
Tathams Farm, im Weſten von Ladyſmith. Die 
Engländer trieben die Buren, welche ſchwere Ver⸗ 
luſte erlitten, in ihr Lager zurück; dreißig be⸗ 


rittene Buren wurden zu Gefangenen gemacht. 

Am Freitag wurde das Gefecht wieder aufge⸗ 
nommen. Die Buren feuerten vom Nosdwath⸗ 
ſanaberg, in der Nähe von Pepworth Farm, aus. 
Der Feind wurde wiederum mit Verluſten nach 
dem Lager zurückgetrieben. Ein ſtarkes Kommando 
mit Artillerie hat an der Seite des Lagers eine 
Stellung eingenommen, welche drei Farmen gegen- 
über Beſters Station beherrſcht. Ein kleines 
Kommando hat an der Südſeite bei Pieters 
Station ein Lager bezogen, welches die Eiſenbahn 
beherrſcht. Bei Colenſo ſind keine Verluſte er⸗ 
litten. Eine Abtheilung Marinemannſchaften mit 
Geſchützen kehrt heute zum Schutze der Einwohner 
nach Pietermaritzburg zurück. — Die Verluſte der 
Buren an Toten, Verwundeten und Gefangenen 
in dem Gefecht bei Tathams Farm ſollen 800 
Mann betragen. 

Ehrlicher iſt die „Daily News“, die aus 
Eſtcourt vom 3. November folgendes berichtet: 
Bevor die Räumung von Colenſo beſchloſſen 
wurde, machte der Feind den Verſuch, einen 
Infanterie-Vorpoſten abzuſchneiden. Die kleine 
Truppenabteilung erhielt aber rechtzeitig erjolg- 
reiche Unterſtützung. Das Feuer der britiſchen 
Geſchütze war wirkſam. Viele Buren fielen und 
ein Dutzend derſelben wurden als tot auf dem 
Kampfplatze zurückgelaſſen. Dem Feinde wurden 
außerdem 20 Pferde getötet, die übrigen gingen 
durch. Der Rückzug der britiſchen Streitkräfte 
von Colenſo wurde hauptſächlich deswegen be⸗ 
ſchloſſen, weil der Feind eine 
Geſchützen aufgeſtellt hatte, wi 
unhaltbar machten. | 

Eine merkwürdige Meldung bringt „Wolffs 
Bureau“ am Dienstag aus London. Die betr. 
Depeſche lautet: Bis Mitternacht hat das Kriegs- 
miniſterium keine irgendwie intereſſante, ihm 
während der letzten 24 Stunden vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze zugegangene Meldung veröffentlicht. 

Wichtig iſt eine Nachricht des „Bureau Reuter“ 
aus Pietermaritzburg vom 3. November, wonach 
der telegraphiſche Verkehr mit dem Gebiet nördlich 
von Eſtcourt ſchon damals völlig unterbrochen 
war. Das bedeutet mit anderen Worten, die 
Buren beherrſchen vollkommen das Terrain um 
Colenſo. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ find aus Kap- 
ſtadt vom 4. d. Mts. folgende Nachrichten zuge⸗ 
gangen: Die Regierung von Natal hat, nach 
einer Meldung aus Pietermaritzburg, eine Prokla⸗ 
mation erlaſſen, welche die Proklamation des 
Oranje⸗Freiſtaats bezüglich der Einverleibung des 
Gebiets Upper-Tugela für null und nichtig er⸗ 
klärt. In den in Natal gelegenen Städten 
Durban, Iſipingo, Krantzkloof und Malvern find 
die Schützenvereine einberufen worden; der frühere 
Miniſter Murray bildet ein irreguläres Korps. 
Der Zoll auf gefrorenes Fleiſch und Schlacht⸗ 
vieh iſt aufgehoben worden. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt dem „Berl. 
Tagebl.“ zufolge vom 1. November aus Kimber⸗ 
ley die Nachricht eingetroffen, daß dort an dieſem 
Tage ein Dynamitmagazin in die Luft geflogen 
iſt. Das Feuer brannte noch zur Zeit, als die 
Meldung abging, und man fürchtete Nachts eine 
weitere Exploſion von 1200 Kiſten Dynamit. 

Aus Stormberg wird der „Daily Mail“ ge⸗ 
meldet, daß 2000 Oranjeburen in die Kapkolonie 
via Burghersdorp eingefallen ſeien, bei Pewens 
Farm auf halbem Wege zwiſchen dem Oranje⸗ 
fluſſe und Burghersdorp Halt gemacht haben, 
um Verſtärkungen aus Rourville und Bloemfon⸗ 
tein abzuwarten; nach deren Ankunft werde die 
Burenkolonne 5000 Mann ſtark ſein und auf 
Stormberg vorrücken, das von den britiſchen 
Truppen bereits geräumt worden iſt. Dem 
„Reuterſchen Bureau“ wird aus Aliwal North 
vom 4. November gemeldet: Ein weiteres Buren- 
kommando iſt in Governors Drift angekommen. 
Man glaubt, daß es den Oranjefluß überſchreiten 
und ſich mit den Bürgern von Bethulie ver⸗ 
einigen wird, die ſich bereits in der Kapkolonie 
befinden. 

Das engliſche Truppentransportſchiff „Rapi⸗ 
dan“, welches am Donnerstag aus Liverpool ab- 
ging und in einen Sturm geriet, hatte 260 Mann 


lange Reihe von T 
alche die Stellung bekan 


und 380 Pferde an Bord. Das Schiff wurde 
plötzlich ſeitwärts von einem Orkan getroffen und 
neigte ſich bis 45 Grad. Die Pferde wurden 
gegen die Querbalken vor den Verſchlägen ge⸗ 
worfen. 
Pferde rollten das ſchräge Verdeck hinab. & Die 


Die Querbalken zerbrachen, und die 


Szene war unbeſchreiblich. Viele Pferde wurden 
ſofort getötet, andere ſchwer verletzt. Das ganze 
Verdeck bildete eine tobende Maſſe verzweifelt 
um ſich ſchlagender, in Todesangſt ſchreiender 
Pferde. Die Mannſchaft eilte zu Hilfe, konnte 
aber wenig thun; erſt nach langer Zeit wurde 
die Ordnung hergeſtellt. 137 Pferde waren ſo⸗ 
fort tot, und der Geſamtverluſt mit denen, die 
getötet werden mußten, beträgt 235. Der „Rapi⸗ 
dan“, welcher Holyhead anlief, iſt in Birkenhead 
in Dock genommen worden, um reparirt zu werden. 
Menſchen wurden nicht verletzt. 

Der „Morning Poſt“ wird aus Petersburg 


vom 6. November von beſtunterrichteter Seite 


gemeldet: Rußland, Frankreich und Spanien 
hatten über die Frage bezüglich einer Intervention 
zwiſchen Großbritannien und Transvaal ver⸗ 
handelt und hatten ſich darüber geeinigt, eine 
gemeinſame Note abzuſenden, in welcher ein 


Schiedsgericht in Vorſchlag gebracht werden ſollte. 


Die Vorbedingung ihres gemeinſamen Vorgehens 
war aber die Mitwirkung Deutſchlands geweſen, 
welches ablehnte. — Dazu bemerkt oſſiziös das 
„Wolff'ſche Bureau“: Ueber gemeinſame Aktions⸗ 
pläne von Rußlan 


* int. 84 Ui. 
ſtimmteſte erklären, daß keine 


war daher auch nie in der Lage, ſolche oder 
ähnliche Vorſchläge abzulehnen. 


5 Ausland. 


Rußland. 

Die ſkandalöſen Betrügereien in der ruſſiſchen 
Marine, die zuerſt vor zwei Jahren ans Tages⸗ 
licht kamen und ſeit dieſer Zeit dem langſamen 
Unterſuchungsverfahren der ruſſiſchen Behörden 
unterzogen wurden, werden am 3. Dezember vor 
einem Marinegerichtshof verhandelt werden. 43 
Perſonen ſind angeklagt, unter ihnen Offiziere 
und Beamte von hohem Range und ſogar einige 
Staatsräthe. Einer der angeklagten Beamten 


entfloh nach der Türkei, zwei andere — ältere 


Seeoffiziere — begingen Selbſtmord. Die Be⸗ 
trügereien wurden in allen Abtheilungen des 
Marineamtes lange Jahre hindurch fortgeſetzt, 
und der Totalſchaden, der dem Staate dadurch 


erwächſt, ſoll ſich auf 10—12 Millionen Rubel 


belaufen. Wenn ſich das Gerücht beſtätigt, daß 
der Großfürſt Alexei Alexandrowitſch, General⸗ 
admiral der ruſſiſchen Flotte, die Unterſuchung 
der ganzen Sache veranlaßt hat, dann werden 


die ſchuldigen Offiziere und Beamten einer ſtrengen 


Beſtrafung nicht entgehen. 
Oeſterreich Ungarn. 

Die „Narodni Liſty“ bringen an der Spitze 
ihres Abendblattes folgendes Telegramm aus 
Petersburg: Die öſterreichiſche Regierung hat bei 
der ruſſiſchen Regierung über die ruſſiſchen Jour⸗ 
naliſten Klage erhoben, daß dieſe mit den Tſchechen 
ſympatyiſiren, und hat die ruſſiſche Regierung 
aufgefordert, dieſem Vorgehen ein Ende zu machen. 
Inſolgedeſſen wurden die Petersburger Redakteure 
zum Miniſterium des Aeußern vorgeladen und 
ihnen dieſe Beſchwerde bekannt gegeben. Die 
ruſſiſchen Redakteure erklärten, daß ſie nichts gegen 
Oeſterreich ſchrieben, daß ſie im Gegentheil Oeſter⸗ 


reich Rathſchläge ertheilten, wie es ſich retten 


könnte, und daß ſie in dem gerechten Kampfe 


d, Frankreich und Spanien in 


gen Pläne 
von irgend einer Seite zur Kenntnis der Deut- 
ſchen Regierung gebracht worden ſind. Letztere 


der Tſchechen mit dieſen ſympathiſiren müßten. 


Sie verwieſen darauf, daß ſich aus der tſchechiſchen 
Frage immer mehr eine europäiſche Frage ent⸗ 
wickele, die man nicht ſtillſchweigend übergehen 
könne. Es wurde den Redakteuren bedeutet, daß 
es ſich nicht darum handle, daß die ruſſiſchen 
Blätter nichts über die tſchechiſche Frage ſchreiben 
ſollten, aber dies müſſe ſo geſchehen, daß ſich 
Oeſterreich nicht beklagen könne, daß ſich Rußland 


„ 


in feine inneren Angelegenheiten miſche. Schließe 


nervenleidend. Dasſelbe treffe auf eine ganze] Baues zu vermeiden. Die Mauerſtraße wird da- 
Anzahl Schullehrer, die er behandelt, zu, die auch durch ganz erheblich breiter werden. — Es findet 
wegen der zu großen Schülerzahl in bedenklicher auf dem Kreistag ferner die Erſatzwahl eines 
Weiſe nervenleidend ſeien. Kreisansſchußmitgliedes ſtatt, für den von hier 
— Die vielfach ventilirte Frage über die] verzogenen Oberbürgermeiſter Dr. Kohli. Im 
Einführung von Schulſparkaſſen]Anſchluß an den Kreiszag findet Nachmittags 
wird durch ein Schreiben des Herrn Regierungs- 2 Uhr die feierliche Grundſteinlegung zu dem | 
präfidenten an ſämtliche Landräthe und Magi- | Kreishausban ftatt. 
ſtrate des Regierungsbezirks Marienwerder einer — Coppernicus verein. Im laufenden 
eingehenden Erörterung unterzogen, und fodann | Monat wird die gewohnte Sitzung am Montag, 
die Einführung dieſer Kaſſen an hierfür ge⸗[den 13. November, von Abends 8 ½ Uhr, im 
eigneten Schulorten warm empfohlen. In dem Fürſtenzimmer des Artushoſes ſtattfinden. Auf 
Schreiben wird darauf hingewieſen, daß durch] der Tagesordnung ſteht außer einigen kleineren 
die Einrichtung neben der Anregung des Spar⸗ Mittheilungen des Vorſtandes der Bericht des 
finnes bei den Kindern dem Lehrer vielfach auch] Herrn Prof. Curtze über die Jubiläumsfeier zu 
Gelegenheit geboten wird, mit den Eltern der] Ehren des Herrn Prof. Dr. Cantor in Heidel- 
Schulkinder in Verbindung zu treten, und es ift] berg, Ehrenmitgliedes des Vereins. In dem 
wünſchenswerth, daß der Lehrer mit den Eltern wiſſenſchaftlichen Theile, der um 9 Uhr beginnt, 
durch Antheilnahme an deren wirthfchaftlichen [und zu dem die Einführung von Gäften erwünſcht 
Intereſſen in nähere Fühlung tritt und dadurch f iſt, wird Herr Landrichter Biſchoff die erſte Hälfte 
auch auf die den Schulunterricht nothwendiger- feines Vortrages über „Urpreußen“ halten. 
weife ergänzende häusliche Zucht Einfluß ge⸗ — Zur Feſtſetzung der Lieder für das hier 
winnt. a ſtattfindende Gauſängerfeſt des Weichſel— | 
— Vom Warſchauer Holzmarktſgaues im nächſten Sommer wird am 26. d. M. 
wird der „Poſ. Ztg.“ berichtet: Die feſte Tendenz der Bundesausſchuß hier tagen. Am Vorabend 
auf dem Holzmarkt dauert an und herrscht werden ſich die drei hieſigen Bundesvereine Lieder⸗ 
namentlich für Bauhölzer eine lebhafte Nachfrage. itafel „„Liederfreunde“ und „Liederkranz“ zu Ehren 
Auch dünne galiziſche Mauerlatten find bei mittleren] des Bundesausſchuſſes zu einem Liederabend ver- 
Preiſen begehrt. Dagegen iſt der Preis für einen. 
Eichendauben ſehr zurückgegangen, fo daß man — Lola Beeth⸗ Konzert am 30. No⸗ 
nicht einmal zu 160 Mark pro Schock jetzt Ab- vember. Es wird dem muſikliebenden Publikum 
nehmer findet, während im Frühjahr das Schockſ eine Freude ſein, zu hören, daß für das nächſte 
zu 200 Mark mit Leichtigkeit abgeſetzt wurde Künſtlerkonzert die durch ihre Geſangsleiſtungen 
Aus Danzig wird gemeldet, daß dort 2000 eichene berühmte K. K. Kammerſängerin und Hofopern⸗ 
Klötze zu 13 Mark das Paar verkauft worden ſängerin von der Hofoper zu Wien,, Fräulein 
find. Berichte aus Thorn dagegen konſtatiren[ Lola Beeth gewonnen wurde. Den Berliner 
den Verkauf von 2000 Bauhölzern (40 Kubikfuß Muſikfreunden iſt Frl. Beeth noch in befter Er⸗ 
zu 70 Pf.), 4000 Sparrenhölzer zu 67 Pf. und unerung, fie war der erkorene Liebling: derſelben 7 
2000 galtziſche Mauerlatten 7“ und 8“ zu 72 fund mit ſchwerem Herzen ſah man fie im Jahre 
Pfennig per Kubikfuß. Es wurden nach Deutſch⸗] 1890 von der Berliner Hofoper ſcheiden, um 
land verkauft: 2000 Mauerlatten 9“ und 10“ feinem glänzenden Anerbieten nach Wien zu 
zu 1,10 Mk. 5000 Rundhölzer zu 85 Pf. per folgen, wo ſie zu dan erſten Sternen der Hof 
Kubikfuß, franko Danzig, während franko Thorn oper zählt. Ihre Nachfolgerin in Berlin iſt 
folgende Poſten zum Verkauf gelangten: 1000] Frl. Hiedler. — Zu den Feſtſpielen in Bayreuth 
Bauhölzer zu 38 Kubikfuß zu 70 Pf., 4000 murde Frl. Lola Beeth öfter hinzugezogen und 
Mauerlatten 8“ und 9“ zu 90 Pf. per Kubik⸗ trat dort mit glänzendem Erfolge auf. Sie beſitzt 
fuß und 2000 eichene Schwellen zu 3 Markſeine umfangreiche, glockenreine und weiche Sopran⸗ 
pro Stück. ſtimme, iſt nach dem Urtheile der berufenſten 
— Für den Umfang der polizei⸗ Muſikreferenten eine ebenſo ausgezeichnete Opern⸗ 


! ; - „ f wie Konzertſängerin und, nebenbei bemerkt, eine 
verliehen worden. lichen Befugniſſe iſt folgende Entſcheidungſ wie g ö a ! 
15 Perſonalien bei der Juſtiz⸗ des Kammergerichts von allgemeiner Wichtigkeit: ba en eig hei 
verwaltung. Der Sekretär Fiſcher bei] Ein Schutzmann war im Komtoir einer Fabrik lim 5 1 ſer“, El N he 1555 i 8 eth 
dem Amtsgericht in Rieſenburg iſt in gleicher erſchienen und hatte zwecks Vornahme einer Re⸗ linde 2 Walk = Rn 3 8 er 
Eigenichaft an das Landgericht in Thorn verſetzt viſion Zutritt zu den Fabrikräumen verlangt. Da t 11 08 Reche arg le 3 Judi 7 5 
worden. 8 i der Beamte einen ſchriftlichen Auftrag ſeiner vor⸗ 5 il 851 on 15 zur er 5 2 = 

— Unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Kommer⸗ geſetzten Dienſtbehörde hierzu nicht nachzuweiſen 8 Pl 5 8 f 5 Be Pr 5 Ba 8 
zienraths Damme fand am Sonnabend in Danzig vermochte, jo wurde ihm der Zutritt zu den Bea = ir Fand ngk ſie n 1 
eine Konferenz ftatt, an der Vertreter der Dan⸗ Fabriträumen ſeitens des Betriebsinhabers ver⸗ Kü ſiler⸗ d 5 f en en n 
ziger, der Königsberger und der Elbinger Kauf- weigert. Letzterer erhob gegen einen ihm des⸗ 5 = Stabt ter Abende Udine 
mannſchaft und des oſtdeutſchen Strom- und halb zugegangenen Strafbefehl Widerſpruch, wurde Gaſtſt iel 11 1 after Biere eiiiae 8 
Binnenſchiffer⸗Vereins theilnahmen. Es handelt faber vom Sammergericht abgewieſen und ver⸗ Pet erh 2 8 3 beliebt la Beeth 
ſich um den Erlaß einer Aichordnung für urtheilt, weil es bei der zweifelloſen Zuſtändigkeit och b l 3 80 5 Publitum it Wwe 
den Weichſel⸗Haff⸗Kanal, die Winterhäfen und] der Polizeibehörde zu einer ſolchen Reviſion ge⸗ 1 and daß fin das am 27. d. M dort ſtatt⸗ 
überhaupt für die öſtlichen Waſſerſtraßen. Die nüge, wenn der Beamte in Uniform erſcheine und bende Kon Mir 0 jetzt hunderte Pe Einlafe 
jetzige Erhebung der Schifffahrtsabgaben erfolgte in amtlicher Eigenſchaft fein Anliegen vorbringe. 1 5 b tet Find, Her Buchhändler Schwartz 
lediglich nach der Tragfähigkeit der Fahrzeuge —. Am Sonnabend, den 11. November (von hat d hoh Koſten nicht geſcheut, um die ger 
auf Grund der Meßbriefe; für die Folge ſollen 7 ¼ Uhr Abends ab) ſowie am Sonntag den 5 10 ei eigen 1 18 150 ei 9 80 0 
ſich die Abgaben nach der Tauchtieſe richten, die 12. November (von 9½ Uhr Morgens ab) findet = 1 5 on "steht 898 0 5 die Be⸗ 
nur aus den Aichſtreifen erſehen werden kann. im „Architektenhaus“ — Saal B. — zu Berlin, theilt Feindes Publikums an dem Künſtler⸗ 
Man ſtimmte allgemein dem im Vorſchlag ge⸗J Wilhelmſtraße 92/93, die diesjährige General n 0 . , e ee 
brachten Erlaß einer Aichordnung bei, auch er- Verſammlung des „Wahlvereins der ſo wird ee Intereſſe des 3 are 
klärte man ſich zu der dadurch bedingten Er⸗[Liberalen“ ſtatt. Die Tagesordnung iſt eine ſie ag fic) bald A den Beſi 1 Einlaßtarten 
höhung des Abgabenſatzes bereit, wie ihn der] ſehr reichhaltige. Es werden ſprechen 1) Dr. jur. Beige: di Rache ſoll 33 t eine recht g 
Herr Miniſter in Vorſchlag gebracht hat. Rich. Freund über das Koalitionsrecht und den a j Ei 12 1 25 on jetz 

— Nachbeſteuerungsrecht der Schutz der Arbeitswilligen, 2) Abg. M. Brömel ge fe 7 S ach n 

Kreiſe. Den Kreisen ſteht, wie das Ober⸗Ver⸗ über den autonomen Zolltarif, 3) Abg. Gothrin em, Marte Mirhiniton in e dei Schü nn 
waltungsgericht kürzlich in einem Streitverfahren über die Erneuerung der Handelsverträge, 4) Abg. hauses er Herbſt 1 5 5 ab. Zunächſt e 
entſchieden hat, ein Nachbeſteuerungsrecht wegen] Rickert über das paſſive Wahlrecht der politiſchen] die Jahresbeiträge s eee e 
zu geringen Anſatzes auch nach Ablauf des Steuer⸗ Beamten und 5) Abg. Dr. Barth über die Neu⸗ eſprochen und 85 Gehen 1 0 . 
jahres zu, wenn die zu niedrige Veranlagung [eintheilung der Wahlkreiſe. — Die Organiſations⸗ Die Verſammlun beschloß 100 Jahresbeitra 5 
durch eine Steuer⸗Kontravention veranlaßt iſt.] und Agitationsfragen kommen am Sonnabend, Inn mgsſterb laſſe von 1 M. auf 2 M 125 
Dieſes Recht beruht auf 8,10 des Geſetzes vom den 11. November — vor Beginn der öffentlichen | döhen und dem enlſprechend auch das Eric 
18. Juni 1840 über die Verjährungsfriſten bei | Verſammlung — in einer Vorſtandsſitzung zur ur beide Eheleute eden, da 
öffentlichen Abgaben, welcher dahin auszulegen Verhandlung, an welcher Vertreter aus den ver⸗ Kaſſe den Mit liedern rößere Vortheile währen 
iſt, daß durch ihn jedem Steuerberechtigten fürfſchiedenſten Wahllreiſen teilnehmen werden. e Dig fand we er 3 der 
den Fall einer vorgekommenen Kontravention — Die landes polizeiliche Abnahme Innungs⸗ wie auch der Sterbefaffe ſtatt. Nach 
gegen ein Steuergeſetz ein beſonderes Nach⸗[der elektriſchen Straßenbahn Thorn⸗ erfolgter Rechnungsprüfung ſand ein gemeinſames 
forderungsrecht bezüglich der ganzen hinterzogenen Mocker findet am 17. November Vormittags Abendeſſen ſtatt. 
Steuer hat verliehen werden ſollen. f 11 Uhr durch die von dem Herrn Regierungs⸗ — Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
L Die Ueberſchreitung des Präſidenten ernannten Kommiſſare, Regierungs⸗[9 Grad Wärme Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. 
Züchtigungsrechtes der Lehrer. Einfrath Auffahrt und Regierungs- und Baurath 6 efund en ein Poſteinlieſerungsſchein 
Lehrer aus Neukirchen (Rheinprov.) hatte einem] Biedermann ſtatt. Einwendungen gegen dieſe Heintze Berlin über 16,50 Mk. und ein Taſchen⸗ 
11jährigen Schüler, der den linken Arm dreimal] Anlage find im Termin, welcher nach Bereiſung tuch Altſt. Markt. 8 ö 
gebrochen hatte, gewaltſam dieſen Arm behufs] der Strecke im Rathhauſe abgehalten wird, anzu— N podgorz 7. November. Heute von 4 Uhr fand 
Ertheilung von Schlägen auf die linke Hand bringen. eine ordentliche Sizung der Stadtverordneten jtatt; zur 
herunter geriſſen. Der Knabe hatte hierunter — Ein Kreistag findet am 25. d. Mts.] Berathung ſtanden folgende Sachen: 1. Infolge Pflaſte⸗ 
Wochen lang zu leiden. Da der Vater des] im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes ſtatt, auff rung der Magiinan en Sei 15 11 u 
Knaben den Lehrer ausdrücklich auf das Ge- deſſen Tagesordnung u. a. die Bewilligung der Magiſteal Bi Bea Anhödumg on Re daß 
brechen des Sohnes aufmerkſam gemacht hatte, Koſten zur Vergrößerung des Kreishausbaugrund⸗ Stelierreſte von 150 M. von 34 Zenfiten niedergeſchlagen 
fo erfolgte Anklage wegen Ueberſchreitung des ſtückes am Culmerthor ſteht. Es hat ſich heraus- werden müſſen, weil leine Pfandobjekte vorhanden waren. 
Züchtigungsrechtes. Der Staatsanwalt beantragte] geſtellt, daß der von der Stadt neben dem Thorner Für e e Ta 17 — 
200 Mark Geldftrafe; die Strafkammer, welche] Hof erworbene Platz zu klein iſt, und der Militär- er Jin 10 Ditober . 5 nac Deen = 
das Verfahren des Lehrers als brutal bezeichnete, fiskus hat ſich daher geneigt gezeigt, von dem] 34 029,61 M., Ausgabe 29 275,11 M., Be tand 4754,50 
kam indeß zur Freiſprechung, da der Lehrer angrenzenden Exerzierplatz zur Erweiterung des] Mark. 5. Die Kaſſe für die obligatoriſche Fleiſchbeſchau 
wegen körperlicher und geiſtiger Ueberanſtrengung Bauplatzes noch 2000 Quadratmeter zum Preiſe HE, 99 ah 1 1 Ba 17 0 Zeit 1 57 
die Folgen feiner Handlung nicht habe über⸗ von 8,5 Mk. pro Quadratmeter abzutreten. Es gabe von 1458,95 5 416 ne an. 
ſehen können. Dieſer Freiſprechung lag das Gut-] würden demnach die 2000 Quadratmeter 17000 und einen Ueberſchuß von 355,10 M. nach. 6. Auf 
achten eines Nervenarztes zu Grunde, der den] Mark koſten. Es wird gleichzeitig der Bau eines ſeinen Antrag werden dem Hausbeſitzer Lewandowski für 
Angeklagten als Patient behandelt hatte. Der] Landespolizeigewahrſams beabſichtigt. Durch den 
Arzt erklärte vor Gericht, der Beſchuldigte, der] Ankauf des ſiskaliſchen Terrains iſt es auch mög⸗ 
75 Schulkinder in der Klaſſe habe, ſei wegen lich, das Kreishaus an der Mauerſtraße zurück⸗ 
Ueberarbeitung in feinem Beruf in hohem Grade! zurücken und dadurch die winklige Geſtaltung des 


lich wurde den Redakteuren vorgeſchlagen, das 
Miniſterium des Aeußern ſei bereit, die über die 
tſchechiſche Frage in den ruſſiſchen Blättern er⸗ 
ſcheinenden Artikel zu zenſiren. Sogleich wird 
aber die ruſſiſche Regierung die öſterreichiſche 
Regierung erſuchen, daß auch ſie ſich nicht in die 
inneren Angelegenheiten Rußlands miſchen ſolle. 

Die Beſchaffung neuer Geſchütze „in ver⸗ 
hältnismäßig kurzer Zeit“ wird vom „Peſter 
Lloyd“ in Oeſterreich⸗-Ungarn „mit Rückſicht auf 
das Vorgehen anderer Staaten“ angekündigt. Der 
Heeres⸗Voranſchlag für 1900 werde aber noch 
keine Forderung für neue Feldgeſchütze enthalten, 
es ſei noch kein beſtimmtes Modell für das neue 
Feldgeſchütz feſtgeſtellt. 

Spanien. 

Die Lage in Barcelona wird immer bedenk⸗ 
licher. Der Statthalter konſtatiert, daß trotz des 
drakoniſchen Erlaſſes 5000 Gewerbetreibende ihre 
Steuern nicht entrichtet hätten. Er kündigt an, 
daß, wenn binnen 48 Stunden die Steuern nicht 
entrichtet wären, er die betreffenden Geſchäfte 
werde ſchließen laſſen. — Silvela hielt im Unter⸗ 
haus eine wilde Rede; er erklärte: Koſte es, was 
es wolle, und ſeien es Ströme von Blut, dem 
Geſetze werde er Geltung verſchaffen. 

Oſtaſien. 

Zur Wahrung der amerikaniſchen Intereſſen 
in China wird die Regierung der Vereinigten 
Staaten demnächſt Schritte ergreifen, um die 
Stellung der Unionſtaaten in China ſicherer zu 
machen. Wahrſcheinlich werde ein ſtarkes Kriegs⸗ 
geſchwader unter dem Befehl Deweys nach den 
chineſiſchen Gewäſſern geſandt werden. Die Re⸗ 
gierung wolle zwar kein Gebiet Chinas annektiren, 
es ſei denn, daß ſie durch die Umſtände dazu 
gezwungen werde, aber ſie ſei entſchloſſen, ihre 
Intereſſen in China eiferſüchtig zu wahren und 
ſie in jeder möglichen Weiſe zu vergrößern. 

Wie dem „Newyork Herald“ aus Waſhington 
gemeldet wird, erſuchte der chineſiſche Geſandte 
Wu⸗Ting⸗Fang jüngſt die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten, China bei ſeinem Widerſtande 
gegen die Theilung Chinas moraliſch zu unter⸗ 
ſtützen; die Regierung der Vereinigten Staaten 

verweigerte jedoch eine derartige Zuſicherung. 

Einem Telegramm des Admirals Courrepolles 
dle ſind die Verhandlungen bezüglich der 
bgrenzung des Gebietes von Kwangtſchouwan, 
welche ſeit einiger Zeit mit Ausſicht auf Erfolg 
geführt wurden, in Folge der feindlichen Haltung 
des Vizekönigs von Kanton abgebrochen worden. 

Der Marineminiſter de Laneſſan hat die nöthigen 

Maßregeln zur Verſtärkung der Truppen ge- 
troffen. 


fielen etwa acht junge Burſchen über ihn her und 
nahmen ihm das Pferd, den Ueberzieher und 
175 Mk. bares Geld weg. Einer der Uebelthäter 
iſt bereits in der Perſon eines Arbeiters aus 
Sandhof ermittelt worden. — Eine Revolver⸗ 
Schießaffaire trug ſich heute Mittag auf dem 
hieſigen Marktplatze zu. Zwei Maurer geriethen 
in Streit, in deſſen Verlauf der eine dem andern 
eine Schußwunde am Kopfe zufügte. 

Lyck, 6. November. Das „Hotel Kronprinz 
von Preußen“ iſt heute Nachmittag zum Theil 
niedergebrannt. 

Seeburg, 6. November. Am Sonnabend 
wurde hier ein erſt 15jähriges Mädchen, das bei 
dem Abbaubeſitzer Hoppe in Dienſt ſtand, ver⸗ 
haftet. Um aus dem Dienſt entlaſſen zu werden, 
hatte das Mädchen dem kleinen Kinde ſeines 
Dienſtherrn Phosphor von Streichhölzern ein⸗ 
gegeben und dann verſucht, ihm eine Säure beizu- 
bringen, die gegen Rotlauf der Schweine aufbe⸗ 
wahrt wurde. 

Bromberg, 6. November. Wegen öffentlicher 
Beleidigung der hieſigen königl. Eiſenbahndirek⸗ 
tion iſt der Redakteur der Zeitung „Weckruf der 
Eiſenbahner“, Bürger in Hamburg vom dortigen 
Landgericht zu einer Gefängnisſtrafe von 3 Mo⸗ 
naten verurteilt worden. f 

Bromberg, 7. November. In der am 4. d. 
Mts. abgehaltenen Sitzung genehmigten die Stadt⸗ 
verordneten die Einführung einer Bierſteuer der⸗ 
art, daß von hier produzirten Bieren 50 Pf., 
von auswärtigen Bieren 65 Pf. für den Hekto⸗ 
liter erhoben wird. 

d. Inowrazlaw, 7. November. Ein ſchwerer 
Unglücksfall trug ſich am heutigen Vormittag bei 
dem Neubau der katholiſchen Kirche zu. Von 
einem in Dachhöhe befindlichen Gerüſt ſtürzten 
etwa tauſend Ziegel, weil der eine Balken durch⸗ 
brach. Ein gerade dort beſchäftigter Arbeiter 
wurde mit in die Tiefe geriſſen und blieb mit 
zerſchmettertem Schädel tot auf der Stelle liegen. 
Ein zweiter Arbeiter erlitt geringere Verletzungen. 
— — Dr — ͤ — — —ä' ————— ͤ üä4ü: 


Lokales. 
Thorn, den 8. November 1899. 


— Perſonalien beider Forſtver⸗ 
waltung. Dem Oberförſter Mantey in Dars⸗ 
lub, Regierungsbezirk Danzig, iſt der Titel Forſt⸗ 
meiſter mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe 


RR Provinzielles. 

Culm, 6. November. Nach Erkundigungen an 
zuſtändiger Stelle liegt zwar ein Antrag auf vor⸗ 
läufige Einſtellung des polniſchen Unterrichts in 
den unteren Klaſſen des Gymnaſiums vor, doch 
iſt eine amtliche Entſcheidung noch nicht er⸗ 
gangen. — Zur Sache ſelbſt ſei bemerkt, daß an 
einzelnen Gymnaſien der Provinzen Weſtpreußen 
und Poſen polniſcher Unterricht fakultativ ertheilt 
wird. Die Theilnehmer ſind zum größten Theile 
Polen. Schon daraus erhellt, daß zwingende 
Gründe für die Beibehaltung des Unterrichts 
nicht vorhanden ſind, wohl aber ſprechen die 
pädagogiſchen Erfahrungen für die Aufhebung. 

Marienwerder, 6. November. In der heu— 
tigen Stadtverordnetenſitzung wurde davon Kennt— 
nis gegeben, daß unſere Stadtgemeinde für Kreis⸗ 
abgaben faſt 21000 M. mehr aufzubringen hat 
als im vorigen Rechnungsjahre. Indem über 
das ungeheuerliche Anwachſen der Kreisabgaben 
das lebhafteſte Bedauern ausgeſprochen wurde, be⸗ 
ſchloſſen die Stadtverordneten, den Mehrbetrag 
im Wege der Lombardierung aufzubringen. Leb⸗ 
hafte Erörterungen rief der Antrag eines Lehrers 
der höheren Mädchenſchule hervor, den Töchtern 
der Lehrer an dieſer Schule Freiſchule zu ge⸗ 
währen. Herr Bürgermeiſter Würtz zog eine 
Parallele zwiſchen den Lehrern dieſer Schule und 
den Kommunalbeamten und meinte, daß die 
Lehrer nicht einſeitig bevorzugt werden dürften. 
Nachdem jedoch feſtgeſtellt worden, daß von den 
Stadtverordneten ſchon vor 18 Jahren der Be⸗ 
ſchluß gefaßt worden, daß die Kinder der Lehrer 
an der höheren Mädchenſchule Freiſchule genießen 
ſollen, wurde dem Erſuchen des Antragſtellers 
ſtattgegeben und weiter beſchloſſen, das von dieſem 
eingezogene Schulgeld wieder zurückzuzahlen. 

Pr. Stargard, 6. November. Als heute 
Morgen ½5 Uhr in der nahen Forſt Joſephs⸗ 
walde die beiden Arbeiter Cziſewski und Richert 
aus Bresnow auf dem Wege zur Arbeit nach 
Joſephswalde begriffen waren, wurde plötzlich aus 
der Königl. Forſt auf beide geſchoſſen. Die Ver⸗ 
letzungen ſollen erhebliche ſein. Wahrſcheinlich 
hat ein Wilddieb, in der Meinung, Rehe vor ſich 
zu haben, den Schuß abgefeuert. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 

Berent, 6. November. Am 20. November 
d. Is. feiert Herr Bürgermeiſter Partikel ſein 
25jähriges Jubiläum als Bürgermeiſter. Er war, 
bevor er gewählt wurde, in der Nachbarſtadt 
Schöneck als ſolcher im Amte. 

Marienburg, 6. November. Das Opfer 
eines Ueberfalles wurde geſtern Abend der Bau⸗ 
unternehmer Max Kaminski aus Kreuzkrug⸗Rot⸗ 
hof. Als ſelbiger durch die Langgaſſe ritt, 


die verſtorbene Ortsarme Lipinski 9 M. Miethe vergütet. 
7. Dem 70jährigen Invaliden Tinizki ſoll auf ſein Ge⸗ 
ſuch die Kommunalſteuer erlaſſen werden. 8. Herr Land⸗ 
rath v. Schwerin zeigt unterm 6. Oktober den Amts⸗ 
vorſtehern in Schirpitz und Podgorz an, daß die Schieß⸗ 


fih 7 Meilen von der Stadt entfernt befindet, 
zur Exploſion; 35 Tons Dynamit explodirten 
mit fürchterlichem Knall. 

London, 7. November. Die Abendblätter 
veröffentlichen eine Depeſche aus Kapſtadt vom 
5. November, wonach die Engländer in einem 
neuen Kampfe bei Ladyſmith ſiegreich geweſen 
wären und den Buren empfindliche Verluſte bei⸗ 
. hätten; 2000 Buren ſollen gefangen 
ein. 

Petersburg, 7. November. Infolge des 
Verbotes ſeitens der Regierung unterbleibt die 
Abreiſe des für Transvaal gebildeten ruſſiſchen 
Freiwilligen⸗Korps. 

ie Regierung bewilligte den Bau einer 
Eiſenbahn zwiſchen Warſchau und Kaliſch. 

Kapſtadt, 7. November. Mehrere engliſche 
Truppentransportſchiffe ſind ſeit 3 Tagen über⸗ 
fällig. Das Truppentransportſchiff „Urania“, an 
deſſen Bord ſich Truppenverſtärkungen, darunter 
auch Artillerie befand, iſt geſcheitert. 

Dundee (Schottland), 7. November. Die 
Baulichkeiten der Schiffsbaugeſellſchaft zu Dundee, 
ſind nahezu gänzlich niedergebrannt. Die meiſten 
in Arbeit befindlichen Gegenſtände, darunter zwei 
auf Stapel befindliche, für Londoner Rheder 
beſtimmte Schiffe, find vernichtet. 

Kurman (Betſchuanaland), 3. November. 
Heute Morgen traf aus Mafeking ein Depeſchen⸗ 
reiter hier ein. Er berichtete: Oberſt Baden⸗ 
Powell habe den Buren eine Anzahl, Mauleſel 
weggenommen. Täglich kämen Gefechte vor, in 
denen die Garniſon von Mafeking immer erfolg⸗ 
reich ſei. Eingeborene berichten, die Kolonne 
des Oberſten Plumer rückte vor auf ihrem 
Wege nach Mafeking. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen ſind die Schiffer: E. Dahmer, Galler 
mit 13 000 Ziegeln, von Zlotterie nach Thorn; A. Riſtau, 
Galler mit 10 000 Ziegeln, von Antoniewo nach Thorn. 
Abgefahren ſind die Schiffer: Kapt. Löpke, Dampfer 
„Graudenz“ mit 1300 Zentner Mehl und 200 Zentner 
Syrup, von Thorn nach Danzig; C. Zlotowski, Kahn 
mit 3800 Zentner Rohzucker, von Thorn nach Danzig; 
T. Moulis, Kahn mit Rohzucker, von Thorn nach 
Danzig; Jul. Kurek, Kahn mit 2200 Zentner Rohzucker, 
von Thorn nach Danzig; A. Salatka, Kahn mit 3600 
anne Rohzucker, von Thorn nach Danzig; J. Schmidt, 

ahn mit 2400 Zentner Rohzucker, von Thorn nach 
Danzig. — Heller, 5 Traften Mauerlatten, Balken und 
Schwellen, von Rußland nach Danzig. — Waſſer⸗ 
ſtand: 0,78 Meter, — Windrichtung: S. 


— — — — 
9. November Sonnen-Aufgang 7 Uhr 14 Minuten. 
Sonnen-Untergaug 4 „ 75 
Mond⸗Aufgang 12 „ 34 „ 
Mond⸗Untergang 10 „ 3 1 
Tageslänge: 


Plagverwaltung eine Anzahl Wege kaſſirt habe. Der Magiſtrat 
wird dagegen Einſpruch erheben, daß der Podgorzer 
Weg, welcher vom Wallmeiſterhauſe am Fort 6 vorüber 
nach der Zollſtraße führt, ohne Erfag kaſſirt werde. 
9. Auf Antrag des Magiſtrats werden die Koſten für 
einen Anſtrich im Hausflur des Rathhauſes bewilligt. 
10. Der Magiſtrat wird die Zuſtimmung der königlichen 
Fortifikation zu erwirken ſuchen, daß für den Hauptlehrer 
der katholiſchen Schule am Teiche ein Holzſtall errichtet 
werden darf. — Zwei Sachen wurden geheim berathen. 
Schirpitz, 6. November. Der Vortrag, den der Vor⸗ 
ſizende des Thorner Enthaltſamkeitsvereins, Konſulats⸗ 
Sekretär S. Streich geſtern Nachmittag in der hieſigen 
Schule hielt, war zahlreich beſucht. Die Zuſchauer 
lauſchten mit Intereſſe den Worten des Vortragenden; 
um 4¼ Uhr ſchloß der Vortrag. Um 6 Uhr Abends 
fand in der Wohnung eines Beamten zu Koſtbar noch 
eine Nachverſammlung ſtatt, wo wiederum auf das Elend, 
das die Trunkſucht unter unſerem Volke anrichtet, mit 
Ernſt und Nachdruck hingewieſen wurde. Herr Streich 
hat in Podgorz (alle Montag um 8 Uhr Abends im 
Konfirmandenzimmer), in Mocker (bei Herrn Telke alle 
Mittwoch 8 Uhr Abends), ſowie in Schirpitz (etwa alle 
2 Wochen beim Maurer Rütz) und an anderen Orten 
Abendverſammlungen ins Leben gerufen, die immer ſehr 
gut beſucht ſind. 


Kleine Chronik. 

* Die Kaiſerin iſt jetzt wieder vollſtändig 
geſund und unternimmt wieder ihre täglichen 
Promenaden und Spazierfahrten. Am Freitag 
wird ſich die Kaiſerin nach Kiel und von dort 
nach Plön zum Beſuch der kaiſerlichen Prinzen 
begeben, eine Dispoſition, die ſchon allein darauf 
ſchließen läßt, daß von einer Krankheit nicht die 
Rede ſein kann. 

Die Erbgroßherzogin von 
Oldenburg legte den Vorſitz im Verein für 
Volksheilſtätten wegen katholiſcher Strömungen 
innerhalb des Vereins nieder. 

* Eine Marmorbüſte Ludwig Ba m⸗ 
ber gers wurde durch ein Komitee von Freunden 
des verſtorbenen Parlamentariers der Reichsbank 
zum Geſchenk gemacht und am Montag im großen 
Sitzungsſaale in Gegenwart des Präſidenten Koch 
und des Direktoriums aufgeſtellt. \ 

Eine neue Gruppe in der 

Siegesallee, diejenige Ludwigs des 
Aelteren, wurde am Dienstag Mittag im Beiſein 
des Kaiſers enthüllt. Mit dem Monarchen wohnte 
eine zahlreiche Geſellſchaft dem Enthüllungsakte 
bei u. a. der Schöpfer des neuen Denkmals, 
Profeſſor Herter. Der Kaiſer beſichtigte zuerſt 
mit dem Künſtler allein die neue Gruppe und 
äußerte ſeine volle Befriedigung. Das Denkmal 
iſt in gothiſchen Formen gehalten. Ihm zur 
Seite ſtehen die Hermen des Burggrafen Johann 
von Nürnberg und des Kanzlers von Buch. — 
Der Kaiſer zog Profeſſor Herter in ein längeres 
Geſpräch über Auffaſſung und Art des Mark 
grafen aus dem Hauſe Wittelsbach, der über 
Brandenburg nicht gerade glücklich gewaltet habe. 
Darauf machte der, Monarch mit dem bayeriſchen 
Geſandten einen Rundgang durch die Anlage und 
zog Profeſſor Begas ins Geſpräch. Zum Schluß 
widmete er längere Zeit dem Bürgermeiſter 
Kirſchner, mit dem er über die neuen Schutzmaß⸗ 
regeln ſprach. Im Weggehen äußerte der Kaiſer 


auf der Jubiläums - Ausſtellung für allgemeine] und die Sicherung ſeines ruhigen Beſitzes während 
Hygiene in Dresden 1899, die goldene Medaille] der Fahrt aufmerkſam macht. Er erſucht die 
mit Ehrenpreis (höchſte Auszeichnung) und auf Direktionen, zu prüfen und ihm zu berichten, ob 
der Ausſtellung der Geſellſchaft vom Blauen Kreuz] die Einführung dieſer Platzkarten ſich nicht auch 
in Wien 1899 die goldene Medaille (höchſte Aus⸗ bei einigen franzöſiſchen Schnellzügen, welche aus 
zeichnung) zuerkannt. Wagen mit Seitengang beſtehen, empfehlen 
Aus Anlaß der Einweihung desſwürde. 
ſtaatlichen Seruminſtituts, das am Mittwoch * Ein Offizier mit der Dienſt⸗ 
eingeweiht werden ſoll, ſind der Kultusminiſter mütze des Eiſenbahnbeamten auf dem Kopfe 
Dr. Studt, Miniſterialdirektor Althoff und die] gab am Sonntag, den 29. Oktober, auf der ober⸗ 
Geh. Oberregierungsräthe Gruhl und Schmidt an Station Allach einem Schnellzug das 
aus Berlin, ſowie der Oberpräſident Graf Zedlitz] Halteſignal und ſtieg ein, worauf der Zug weiter 
aus Kaſſel in Frankfurt a. M. eingetroffen. Die fuhr. Ueber die Urſache dieſes befremdlichen 
Stadt giebt zu Ehren derſelben am Dienstag] Vorganges berichtet der „Bayer. Kur.“ In 
ein Feſteſſen. Schönbrunn bei Röhrmoos, war Großfeuer aus⸗ 
Die Vereidigung der Rekruten gebrochen und von München Hilfe erbeten worden. 
der Garniſonen Berlin, Spandau, Charlottenburg | Das Militärdetachement wurde mit einem Schnell⸗ 
zuge nach Röhrmoos befördert, während der 


und Gr.⸗Lichterfelde hat Dienstag Vormittag 
10 Uhr in Gegenwart des Kaiſers unter den Offizier, der ſich verſpätet hatte, mit dem Rade 
üblichen Formen ſtattgefunden. Die Feier begann nach Allach fuhr. Dort verlangte er von dem 
mit der Anſprache des Diviſionspfarrers der dienſtthuenden Beamten (wir erfahren, es ſei ein 
1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, Friedrich. Darauf Adjunkt geweſen), er ſolle den Schnellzug an⸗ 
hielt der katholiſche Diviſionspfarrer Overhamm halten laſſen. Als dieſer, den Dienſtvorſchriften 
ebenfalls eine Anſprache, der nunmehr die Ver⸗ entſprechend, ſich weigerte, nahm der Offizier dem 
eidigung brigadeweiſe durch je einen berittenen] Beamten die Dienſtmütze vom Kopfe, bedeckte ſich 
Offizier pro Brigade folgte. Alle Nichtpreußen ſelbſt damit und ſtellte fo ſelbſt den Zug, worauf 
und Israeliten waren bereits vorher vereidigt er zu feiner Mannſchaft einſtieg. Vom Ober⸗ 
und in den letzten Gliedern ihrer Truppenteile] bahnamt iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. 
aufgeſtellt. Der Kaiſer wohnte der Vereidigung Warum die Sonne im engliſchen 
bei jeder Brigade bei. Nach beendeter Feier Reiche nicht untergeht erklärt ein Bur 
hielt der Kaiſer eine längere Anſprache an die] einem engliſchen Aufſchneider in ſehr draſtiſcher 
Rekruten. General v. Bock und Polach brachte] Weiſe: „Ek sal jou wat seg. Als die son in 
ein Hoch auf den Kaiſer aus, die Kapelle des jul rijk nie ondergat niet, dan is dit klaar. 
2. Garde⸗Regiments intonirte die Nationalhymne. Ons Lieve Heer wil een ooge hou op die 
Nach dem Vorbeimarſch der Fahnenkompagnie schurke, want Hom vertrou hul nie in die donker 
nahm der Kaiſer Meldungen entgegen und begab] nie.“ (Ich will Dir was ſagen. Wenn die 
ſich ſodann ins Schloß zurück, um alsbald nach] Sonne in Eurem Reiche nicht untergeht, ſo iſt 
dem Offizierkaſino des Kaiſer Alexander⸗Regiments] dies deutlich. Unſer liebe Gott will die Schurken 
zu fahren und dort das Frühftüc einzunehmen. im Auge bebalten, denn er traut ihnen im 
Die Verwendung Naffiger Dunkeln nicht.) 
Brennmaterialien zur Schiffskeſſel/ * Leuchtende Briefkaſten befinden 
feuerung hat innerhalb der deutſchen Marine ſſich in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
in kurzer Zeit derart zugenommen, daß die in⸗ Die Poſtverwaltung hatte angeordnet, die New⸗ 
ländiſche Erzeugung von Braunkohlentheeröl für Yorker Briefkaſten mit einer leuchtenden Farben⸗ 
dieſen Zweck nicht mehr ausreicht, und daß ganz maſſe anzuſtreichen, damit ſie auch bei Dunkelheit 
beträchtliche Mengen ausländiſcher Heizöle, wie ſchon von Weitem ſichtbar ſind. Da ſich dieſe 
Maſut und das Borneo - Heizöl bezogen werden] Maßregel bewährt hat, ſo iſt ſie auch in anderen 
müſſen. Eine gewiſſe Einſchränkung für die Ver⸗ Städten getroffen worden. 
wendung dieſer Brennſtoffe lag bis jetzt in de ! ! xxx 
Zollverhältniſſen. Um dieſe Schwierigkeit zu be⸗ Neueſle Nachrichten. 
ſeitigen und die Zollfreiheit für jene Mengen, } 9 . 8 
welche auf den in Fahrt befindlichen Schiffen, Berlin, 8. November. Zwiſchen dem Deut⸗ 
daher im Zollausland, verbraucht werden, zuſſchen Reiche und Großbritannien iſt ein Ab⸗ 
e deren Minden Ua g. , are ie Seas n e 
Die Miarihevermaltung entjpresbenbe Yntzüge ge jollen, unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Ver⸗ 


Belt = ird einigten Staaten. 
Auf der Feſtung Graudenz wird Berlin, 8. November. Der „Lok.⸗ Anz.“ 


i i i i ter 1838/39 4 1 7 2 x 
1 185 n bie W chen en beben veröffentlicht rg Hilferuf Mataaſas an die 
Gitterfenſtern iſt eine darauf bezügliche platt⸗ a 5 9 age Se n 
deutſche Inſchrift angebracht, und der führende der Kämpfe im Frühjahr ſchildert und die drei 


Feldwebel weiſt die vielen Beſucher mit bes amd tſchädi A Ar 
ſonders ſchöner Erklärung noch auf ein Mühl⸗ en den bite ung ſeines Volkes für die 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Telegraphiſche Börſen » Depeſche 


erzhaft: „Na, hoffentlich wird man ſich jetzt brett hin, das in das Holz der einen Fenſterbank N ‘ . g Berlin, 3. November. Fonds ſtill. 7. Novbr. 
, or SE 

errſchaften gingen alsdann zur benachbarten] nutzt fein fol. Der vor Kurzem zu Quellen- wurden durchweg Liberale Hart E Eu Defterr. Banknoten 169,65 169,50 
Nach und die in leichter Form gehaltene, nicht | forſchungen über Reuters Feſtungszeit in Graudenz Eßlingen, 7 oben r Abends Bei Be. Konſols 3 pCt, 89,50 89,40 
ſtörende Schutzketee fand mit dem praktischen] weilende Profeſſor Karl Theodor Gädertz hat, der Reichstagsſtichwahl im 5. Württember, ischen Preuß. Sansone 2% P 9790 | 97,90 
mechauiſchen Verſchluß die Zuſtimmung des] wie kürzlich ſchon in Silberberg, jetzt auch auf Wahlkreiſe wurde bisher gezählt: Für 1. Geß Deutsche Beeten 2 ne . 8950 2 
Kalſers Von der Siegesallee fuhr der Kaiſer] Veſte Courbidre konſtatirt, daß die bisher als Nail ) 10344 Stimmen ür ’ Schlegel (So )] Deutſche Reichsanl. 31), pet. 9820 1 85 
nach Friedenau. Dort nahm er die von Prof.] Reuters Kaſematte geltende Zelle gar nicht von ? ’ 9 3 } ; 


11211 Stimmen. Aus 10 Orten fehlt das * Vüoßrf. 3 at, en u. 86,25 | 86,00 


Max Baumbach modellirte Gruppe in Augen— Reſultat noch. 


o. „ 3½ pCt. do. 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 94,70 94,70 


ſchein. Es iſt das einzige Doppelſtandbild in der s h 5 4 Darmſtadt, 7. November. Das Zaren⸗ 75 pt. 101,00 101/00 
ganzen Reihe der Denkmäler. Die Gruppe ſtellt oben, am Niederthor geweſen iſt. Dieſer einem paar iſt mit den drei Großfürftinnen - ii Bon. Pfandbriefe 4½ pCt. 98,20 98,20 
die askaniſchen Markgrafen Johann I. und Otto III. Aan großen Reiſekoffer“ ähnelnde heute Abend 8 Uhr von der Station Egelsbach Er nd & 32355 200 
dar, die in Gemeinheit mit einander von 1220 8 ir ga eine Treppe innen 3 abgereift. Auf dem Bahnhoſe waren das Groß⸗ man. Rente . 1804 4 vel. 8400 8460 
bis 1266 regierten. Die Gruppe iſt mit Be⸗ 75 at ine verbunden, in der ee 1, herzogspaar und das Prinzenpaar Franz Joſeph] Diskonto⸗Komm.⸗Auth. exkl. 191,20 [ 191,60 
willigung des Kaiſers in Carrara punktirt worden; befreundete Burſchenſchafter ſaßen; rechts vom v. Battenberg anweſend. Harpener Bergw.⸗Akt. 200,20 | 200,25 
zan hat dadurch etwa vier Monate erſpart. Die|Miederthor befand ſich zu ebener Erde immer die 1 s ; z „ Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125,00 | 125,0 
man hat ch g onate erſp sel Wache. Profeſſor Gäd in der Garni Köln, 7. November. Die „Köln. Ztg. Thorn. Stadt. Anleihe 3½ pt * ‚ 
r 5 ab re 55 & I verwaltung 55 Feen haben Anartierliſen meldet aus Johannesburg, daß kurz nach Aus⸗ Weizen: Loto Newyort Okt. — Zar, 
wog immerhin noch run entner. i Ne reges iche La 5 5 — > 
g 0 0 3 äber die Kafematten aus den dreißiger Jahren bruch des Krieges zahlreiche Läden und Gruben] Spiritus: Loto m. 50 M. St. 


der größe Marmorblock, der nach Deutſchland 
aus Carrara geſandt worden iſt. 

Zur Promotion an den tech ni⸗ 
chen Hochſchulen wird der „Apotheker 
Zeitung“ berichtet, daß die hierfür aufgeſtellten 
Promotionsſatzungen bereits ausgearbeitet ſeien 
und an Strenge die bisherigen Promotions⸗ 
ordnungen deutſcher Hochschulen übertreffen. So 


1 „ „ 70 M. St 4710 4730 
Wechſer- Distont 6 pt, Lombard Zinsſuß 7 pal. 


Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 7. November. 
Weizen: 142—147 M., abfallende Qualität unter 
Roggen: geſunde Qualität 130—137 M., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Notiz. 


Gerſte: 124—128 M. — Brau erſte 130—140 
Hafer: 120—126 M. 285 1 


ausgeplündert, einige weiße Händler und noch 
mehr ſchwarze ermordet wurden. Die Kaffern 
werden von berittenen Buren-Kommandos in 
Gruppen von 10005000 Mann über die 
Grenze nach Zululand, Natal und Baſutoland 
geſchafft. Sehr human wird mit ihnen nicht 
umgegangen. Die leitenden Kommandos rauben 
die Leute aus, was ſehr ernſte Folgen für die 
Buren und alle Weiße in Südafrika haben wird. 
Die Ausländer werden auf den Straßen ange- 
halten und gezwungen, alle Baarmittel heraus⸗ 
zugeben. Namentlich werden allgemein die ruſſi⸗ 
ſchen Juden und engliſchen Bergleute in dieſer 
Weiſe angegriffen. (Die „Köln. Ztg.“ iſt das 
einzige große deutſche Blatt, das englandfreund⸗ 
lich iſt. Red.) 

London, 7. November. Letzten Meldungen 


geht unzweifelhaft hervor, daß die Reuterzelle 
oben links am Niederthor war. 

Der Schnellzug Berlin⸗Warne⸗ 
münde erlitt am Sonntag auf dem Bahnhof 
Granſee eine Verſpätung von 15 Minuten da⸗ 
durch, daß der Poſtwagen mit lichterloh brennen⸗ 
der Achſe eintraf. Der Brand konnte bald ge⸗ 
löſcht werden. Die Poſt wurde in einem Per⸗ 
ſonenwagen dritter Klaſſe untergebracht und die 
Packete, ungefähr 500, mußten in einen Güter⸗ 
wagen verladen werden. 


* Im Auguſtinerkloſter zu Würz⸗ 
burg erhängte ſich der Aljährige Frater Pa⸗ 
tritus Hammer aus Ruinsbach. 


Verloren!? 


Kb ner And en gaben gate ee 
; ‚ } \ . | 3 do önnen derarti 
aus Ladyſmith zufolge iſt General Joubert mit] Verſäumniſſe bei genügender Willenskraft theilweiſe wieder 
einem Theil ſeiner Truppen nach Süden auf- ee eh ſind beſppielennaſ ge 1 m, ſchad⸗ 
f 30. hafte Ze ielsweiſe noch nicht ſol . 
gebrochen, allem Anſchein nach, um Pietermaritz⸗ loren, wenn ſie regelmäßig 157 Ko ee: 
burg anzugreifen» Er hält die Brücke über den Wasser behandelt werden, weil daſſelbe infolge ſeiner 
St beſetzt und ſteht im Begriff, die 8 1 0 ſchadhafte Zähne vor weiterem 
Stadt Eaſtcourt anzugreifen. erral ſchützt. Aus dieſem Grunde iſt KOSMIN 
9 ähnlichen Präparaten vorzuziehen und wird i 
Lon don, 7. November. Das „Reuterſche allgemein in den Familien cue a Ye 
Bureau! meldet aus Kimberley vom J. d. M.:] Flacon Ml. 1.50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen 
Die Kimberley belagernden Buren ſind durch | beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken 
1500 Mann verſtärkt worden, die von Mafeking] käuflich. 
her kamen. Die Belagerer ſind hauptſächlich da⸗ 
mit beſchäftigt, die Baulichkeiten außerhalb der 
Stadt zu zerſtören. Heute brachten ſie das der 
Debeers⸗Geſellſchaft gehörende Dynamitlager, das 


Staatsprüfung gemacht werden, und nur bei ganz 
außerordentlich befähigten Studirenden fol hier⸗ 
von abgewichen werden dürfen. 

„Die preußiſche Regierung hat das Palais 
Schliemanns in Athen für den Preis 
von 400 000 M. käuflich erworben, um in dem⸗ 
ſelben das deutſche archäologiſche Inſtitut unter⸗ 
zubringen. 

Das königliche Schloß in Sorau 
N. L ſoll demnächſt an den Kreis reſp. die Stadt 
Sorau verkauft werden, und zwar unter der Be⸗ 
dingung, daß die kunſt⸗ und alterthumsgeſchicht⸗That unlängſt an die Direktionen der Eiſenbahn⸗ 
lich werthvollen Theile deſſelben erhalten bleiben.] Geſellſchaften ein Rundſchreiben gerichtet, in 

„Auszeichnungen. Der Firma R. i ie i 


8 3 welchem er dieſe auf die in Deutſchland bei den 
Seelig und Hille, Thee⸗Import und Großhand⸗ ſogenannten 5. Zügen beſtehende Eimichtung der 
lung in Dresden-A. wurde für ihre „Thee⸗Spar⸗ 


„Dreode wurde 0 Platzkarten und die mit ihr verbundenen Vor⸗ 
Doſe Triumph“, ſowie für ihre „Triumph⸗Thees“ züge der Vorausbeſtellung eines beſtimmten Platzes 


Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. echte Radlauer'ſche 
Bühneraugemmittel, d. i. 10 Gr. 2 Solido 
mit 5 Centigr. Hanfextrakt. Fl. 60 Pf. Nur echt m. d. Firma: 
Kronen: Apotheke, Berlin. Dep. i. d. m. Apotheken. 


Me 


9 Stund. — Min., Nachtläng e: 15 Stund. — Min. 


vater, Bruder und Onkel, 


N im Alter von 61 Jahren. 


Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen höheren Mädchen⸗ 
ſchule iſt die Stelle eines Mittelſchul⸗ 
lehrers von ſogleich zu beſetzen. (Grund 
gehalt jährlich 1800 M., Miethsent⸗ 
ſchädigung 400 bezw. 300 M., Alters- 
zulagen 150 M.) 

Bei der Penſionirung wird das 
volle Dienſtalter ſeit der erſten An⸗ 
ſtellung im öffentlichen Schuldienſt an⸗ 
gerechnet. 

Bewerber, welche die Prüfung als 
Mittelſchullehrer beſtanden haben und 
die beſondere Befähigung für Deutſch 
beſitzen, wollen ihre Meldungen unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufs bis zum 25. November 
d. Is. bei uns einreichen. 

Wünſchenswerth iſt der Nachweis 
der Befähigung zur Ertheilung des 
katholiſchen Religionsunterrichts. 
Thorn, den 25. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In unſerer Verwaltung ſoll vom 
1. Januar k. Is. ab die Stelle des 
zweiten Kalkulators neu beſetzt 
werden. 

Das Gehalt beträgt 2100 Mk. von 
4 zu 4 Jahren ſteigend um je 150 M. 
bis 2700 M. Daneben werden 10% 
des Gehaltes als Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß gezahlt. 

Bewerber, welche den Zivilverſor⸗ 
gungsſchein beſitzen und ſelbſtſtändige 
und gute Leiſtungen in den Kalkulatur⸗ 
geſchäften nachweiſen können, wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs 

bis zum 24. d. Mts. 


bei uns einreichen. 
Nicht erprobte Kalkulaturbeamte 
haben keine Ausſicht auf Erfolg. 
Thorn, den 3. November 1899. 


Der Magiſtrat. 


er N 5 1 
Zwangsverſteigerung. 
Freitag, den 10. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer am 

hieſigen Königl. Landgericht 
1 komplettes Bett, 1 Spiel⸗ 
tiſch, 1 achtläufigen Säulen: 
Bierapparat nebſt zubehör, 
1 Speiſenſpindchen von Glas 
mit Ciſch, 7 Ciſche, 25 Stühle, 
I Tombant, 5 Portieren mit 
Stangen, 2 lange Spiegel, 
1 Sopha u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. | 
Hehse, Nitz, Gerichtsvollzieher. 
—— — — —äF — — 
Das zur Rudolf Sultz'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager Brückenſtraße 14, beſtehend 


aus 
Tapeten, Borden, Pinjeln, 
Farben und Fahrrädern 
wird zu billigen Preiſen aus⸗ 
verkauft. 
Thorn im November. 
Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


Nähmaschinen 


Hocharmige für 50 mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Wheler & Wilson, 
zu den billigſten Preiſen. 


eiligegeiſt⸗ 
5. Landsberger, aße 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig 


— — — — — — — 
Sum Stricken und Anſtricken von 
Strümpfen 
f empfiehlt ſich die 
mechaniſche Strumpfſtrickerei von 
F. Wink lewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


Comtoir 


u. Lagerraum oder Laden zu miethen 
eſucht event. auch mit klein. Wohnung. 
ngebote unter K. L. 200 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
ee ee 
M. Zimu. ſof, bill. z. v. Bäckerſtr. 6, IT. 


Kl. Won ůn for z verm. Mauerſtr. 69. 


Heute Nachmittag entschlief sanft nach kurzem 
schwerem Leiden unser inniggeliebter Vater, Schwieger- 


der Kaufmann 


Lesser Cohn 


Thorn, den 8. November 1899. 
Die betrübten Hinterbliebenen. 


Derlege wein Geſchäft von 
der Breiteſtraße nach der 
Culmerſtraße 7. . 

H. Weiss, 
Seiler meiſter. 


Schützenhaus. 
Heute Mittwoch 
und folgende Tage: 


Nur 5 grosse 


Hausfrauen kauft nur Kaiser's halle. 


Derſelbe wird direkt aus den Produktionsländern importirt, in eigenen Röſtereien nach 
beſonderem Verfahren geröſtet, und in über 500 Filialen an die Conſumenten abgegeben. 


Zur Beſchlußfaſſung über die in der nachſtehenden Tages⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände habe ich einen Kreistag auf 
Sonnabend, den 25. November 1899 
Nachmittags 12 ½ Uhr 


im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes — Heiligegeiſtſtraße 11 — 


anberaumt. 


Im Anſchluß an die Kreistagsſitzung findet um 2 Uhr die 
feierliche Grundſteinlegung zu dem Kreishausbau ſtatt. 


Thorn, den 2. November 1899. 


Der Tandrath. 


von Schwerin. 


Tagesordnung: 
1. Einführung des an Stelle des Gutsbeſitzers Ko ch neugewählten Kreis⸗ 
tagsabgeordneten Gutsbeſizer Müller⸗Archidiakonka ſowie Prüfung 
und Beſchlußfaſſung über ſeine Legitimation. 


* 


. Geſchäftliche Mittheilungen über das Ausſcheiden der Stadt Thorn aus 


dem Kreiſe, den Stand der Verpachtung der Chauſſeegeldhebeſtellen und 


ev. anderes. 


3. Prüfung, Feſtſtellung und Entlastung der Rechnung der Kreisſparkaſſe 


für 1898. 


4. Bewilligung von Zuſchüſſen zum Ausbau des Straßennetzes im Kreiſe 


Thorn, nämlich: 


a. zur Pflaſterung des Weges von Thorniſch-Papau nach Goſtkowo, 


b. zur Befeſtigung des Weges von Grembotſchin nach Leibitſch. 
5. Bewilligung der Koſten zur Vergrößerung des Kreishausgrundſtücks. 


6. Gutachten über die Abtrennung von Neu-Weißhof und der Kolonie 
Weißhof an der Culmer Chauſſee von dem Gutsbezirk Weißhof und 


Vereinigung mit der Stadtgemeinde Thorn. 


1900/1905. 


8. Wahl von zwei Kreisausſchußmitgliedern an Stelle des ausſcheidenden 
Rittergutsbeſitzers von Kries⸗ Friedenau und des von Thorn ver⸗ 


7. Wahl von drei Provinziallandtags⸗Abgeordneten für die Wahlperiode 


zogenen Oberbürgermeiſters Dr. Kohli. Wahlperiode 1900/1905. 


9. Schiedsmannswahlen. 


Anbntehniihes Atelier. 
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Neustädt. Markt 2 


neben dem Kgl. Gouvernement. 


H. Schneider. 
Nähmaſchinen! 


Meine ſeit 18 Jahren hierorts be⸗ 
ſtehende Nähmaſchinen⸗Reparaturwerk⸗ 
ſtatt bringe ich in empfehlende Er⸗ 
innerung. 

A. Seefeldt, Brückenſtraße 16. 


Tüchtige Agenten 
für den Verkauf ſehr gangbarer 
Spezial-Artikel geſucht. 

50 6% Proviſion event. ſpäter feſtes 
hohes Gehalt. 

W. Pötters, Barmen, Honigſtr. 


Rockſchneider ſucht 


Heinrich Kreibich. 


E Fin Lehrling 22 
kann eintreten bei 


H. Rochna. Böttchermeiſter. 
Im Muſeum. 


Lehrling, 


der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich melden bei 
B. Gehrz, Bäckermſtr., Mellienſtr. 97. 


Portierſtelle 


zu beſetzen. 
R. Schultz, Friedrichſtr. Nr. 6. 


Ein Laufburſche 


um 15. d. Mts. geſucht bei 
f Rudolf Asch. 
Tüchtiges, älteres Mädchen für 
2 Herrſchaften von ſofort geſucht 
Brombergerſtraße 24, part. 


Eine Aufwärterin 


wird verlangt. H. Loerke. 


Eine gebr. Sitz-Badewanne 
zu kaufen geſucht. 
Wo? ſagt die Geſchäftsſtelle d. Zig. 


Halten Kinderwagen 


erhaltener 5 f 
zu verkaufen Bäckerſtraße 45. 


Druck und Verlag der 


Wahl bezw. Ergänzungswahl kreisſtändiſcher Kommiſſionen. 


| Herm. Lichtenfeld, 


Eliſabethſtraße, 
empfiehlt 
* wollene 


Unter - Kleidung 


für herren, damen und 

Kinder in reellen Quali: 

täten u. großer Auswahl 
billigſt. 


Sämtliche Glühlicht-Artikel 


wie Brenner, Strümpfe Ia, 
Cylinder, Glocken, Blacker ꝛc. 
allerbilligst bei 

. Silbermann. 


inninna Kreuzsait., v. 380 M. an. 
1anl00s, 5 Anzahl.18 M. ieh, 


"Kostenfreie, 4wöch. Probesend, 
A. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Diesjährige 
Braunschweiger 


empfiehlt billigſt fi 
Heinrich Netz. 


Honig 
und Pflaumenkreude, 


eigenes Produkt. 
Molkereikeller, Brückenſtraße 40. 


pr. Magdeburger Sauerkohl, 


vorzügliche Kocherbſen 
empf. M. Sübermann. Schuhmacherſtr. 15. 


Neue 
Zraunschw. 


emüse- 
Conserven 


empfiehlt billigſt 


S. Simon. 
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Kaiſer's Kaffeegeſchäft, 


Breiteſtr. 2. Thorn. Breiteſtr. 12. 
Grösstes Kaffee - Importgeschäft Deutschland's 


im direkten Verkehr mit den Conſumenten. 


Teilhaber der Venezuela⸗Plantagen⸗Geſellſchaft m. h. H. 


Gonserven|| 


seen. Grundmann, Breiteſtr. 37.) zunmmnee 
Buchdruckerei der Thorn 


Nur zu haben in : 


Dorkiellungen. 


Auftreten von Artiſten 


allererſten Ranges. 


Beginn 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze: . 
Im Vorverkauf bei Herrn Du- 

szynski, Zigarrengeſchäft, Breite⸗ 
ſtraße: Nummerirter Platz 80 Pf., 
Saalplatz 50 Pf. 

An der Abendkaſſe: Nummerirter 
Platz 1 Mark, Saalplatz 60 Pfg., 
Gallerie 30 Pfg. 

Kinder unter 10 Jahren in Be— 
gleitung von Erwachſenen zahlen auf 
nummerirtem Platz 50 Pfg., Saal⸗ 
platz 30 pfg. ' 


Tivoli-Etablissement. 


Heute Donnerſtag, d. 9. Nov., 
von 4 Uhr Nachm. ab: 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 15. 
Eintritt 10 Pfa. — Ende 10 Uhr. 
Um Aer. Beſuch bittet 
G. Krause, Oefonom. 


Die renovirte Kegelbahn iſt noch 
für Dienſtag u. Sonntag zu vergeben. 


Freitag, den 10. d. Mts., 


x 


1 —.—— — 
ind Dampf-Bäckerei-Eröffnung. 
J. Borzeszkowski, Culmer Vorstadt. 


Mit dem heutigen Tage habe eine Brot: und Kuchen: 
Bäckerei eröffnet. Es wird ſtets mein Beſtreben fein, nur 


ſaubere, ſchmackhafte Waare zu liefern. 
ganzen Tag ohne 


Kuchen werden den 
Anmeldung zum Vacken angenommen. 
„ eee 
5 Abends 8 Uhr 


Wi ntersÖfen : Pafonf N Familienabend 


8 f 7 zur 
5 a Feier des Geburtstags Dr. M Luther's. 
Ai Geſänge, Deklamationen, Vortrag Er 


über die „Los von Rom“-Bewegung 

in Oeſterreich. Eintritt frei. 

Evangeliſche ſind herzlich willkommen. 
Heuer. 


Am 15. und 16. November 
in den Sälen des Artushofes: 


Holländiſche Kirmes 


zum Beſten des Aleinkinder⸗Bewahr⸗ 
verei 7 


8. 


ester Ofen füralle Zwecke ($ 


Heizkraft 50-3500 Kubikmet: ## 
Preis von 25 Markan. 


T, 


Gegründet 1796. N 
Grosser Erfolg! WintersGermaniaSparkochherde. } 


Es iſt ein Irrthum 
anzunehmen, daß Zuſätze den Kaffee nur verbilligen ſollen, die 
guten ſollen ihn auch verbeſſern. 

Der beſte Zuſatz iſt der Anker⸗Cichorien von Dommerich & Co. 
in Magdeburg, der ganz beſonders dem Kaffee einen volleren, 
weicheren Geſchmack giebt, ihn auch bekömmlicher macht. 

Dieſer Anker⸗Cichorien iſt in Packeten, Büchſen, Tafeln 
oder Kiſteln überall zu kaufen. 


Telering s Pepsin- Essenz 
nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt 


binnen kurzer zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, 


Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und 
Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, 
die infolge Bleichſucht, Buſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 


Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 5 m., ½ Fl. 1,50 M. 


Schering's Grüne Apotheke, dhanßeer af 


auſſee⸗ Straße 19. 
niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 


Man verlange ausdrücklich nn. pepſin⸗Eſſenz. ug 
Niederlagen: Thorn: Sämmtl. Apotheken; Moder: Schwanen⸗Apothele. 


eee eee 

W Unterricht u Schyefeimilch-Seife 
in Damenschneiderei 

(leichte und nchen Zeichen Methode) 


Flora v. Szyölowska, 


Baderſtraße Nr. 2, 2 Treppen. 
Feuer. 


bei 


aus der Königl. Bayer. Hofparfümerie⸗ 
fabrik C. 0. Wunderlich. 3 Mal präm. 
2 Staatsmedaillen. Eingeführt mit 
großem Erfolg ſeit nun 34 Jahren und 
entſchieden beliebteſte, angenehmſte 
Toilettefeife zur Erlangung eines 
jugendfriſchen, reinen u. geſchmeidigen 
Teints, à 35 Pf. 

Anders & Co., Breiteſtraße 46 und 


Lebende Bilder, Nationaltänze, 
Combola TE % 
und andere Ueberraſchungen. | 
Reichhaltiges Buffet. g 
Uns gütigſt zugedachte Beiträge für 
Tombola ꝛc. bitten wir baldmöglichſt 
an eine der unterzeichneten Vorſtands⸗ | 
damen und Gaben für das Buffet 
am erſten Tage des Feſtes in den 
Artushof zu ſenden. 
Eintritt für die perſon 50 Pig... 
Kinder unter 10 Jahren frei. 
Frau Adolph Frau Entz. 
Frau Feldt. Frau Glückmann. 
Frau Hübner. Frau Lille 
Frau Rasmus. Fräulein Schwartz. % 
Fräulein Sponnagel. Frau Stachowitz, 
Frau Vebrick Frau v. Versen. 0 
Artushof. | 
Donnerſtag. den 9. d. Mts., 
von 6 Uhr Abends ab: L 
Wurst- 
Essen. 
Hermann Martin. 
Jeden Donnerstag 
von 6 Uhr: 
Friſche Grütz u. 
Semmelwurſt 
J. Zagrabski, 
Coppernicusſtraße Nr. 27. 
Kaisersaal, Mellienstr. 99. 
097 ©. Liedtke. 
N Sonnabend, 11. Novbr. 
Martius⸗ 
; Maslirte gerzen 1 Ml. 
— Damen frei, Zuſchauer 25% 
Anfang 8 Uhr. 
8 Das Comité. \ 


Thorn, Bromberger Vorstadt. Aurftädt. Markt. Germania-Naal. 
Eine der älteſten, beftfundirten | mm- rr melllenſtraße Nr. 106. 
dcr : Derfiherungs : Geſellſchaften | G. Fliege. 


icht für Thorn 


Bromberger Vorstadt 


einen 


tüchtigen Vertreter. 


Meldungen werden an die Annoncen⸗ 
Firma Haasenstein & Vogler, poſen, 
sub Chiffre M. E. II. 1355 
erbeten. 


Harzer „ums 
Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, empfiehlt 


Sonnabend, den 11. d. M.: 


Maskenball, 


SE Anfang Abends 8 Uhr. mE 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag, d. 10. November: 


Evang. Schule zu Koftbar. 
Abends 7 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Für Vörſen⸗ und Handelsberichte zc. 
ſowie den 1 eil verantwortl, : 
E. Wendel-Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


Moderne 
Vornehme 
Brieſpapiere 


(ausgeſtellt). 


Justus Wallis 
jetzt 
gegenüber C. 8. Dietrich & Sohn. 


er Ofldeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


ſie am nächſten Morgen aufzuſuchen. 


Feuilleton. 
Lurlei. 


Roman von Wilhelm Fiſcher. 
(Nachdruck verboten.) 
9.) (Fortſetzung.) 

Hertha hatte in Dresden eine verheirathete 
Freundin, die ſie zu beſuchen beſchloß. Der 
Schnellzug nach Dresden war in zehn Minuten 
fällig; Hertha löſte ein Billet und nahm im 
Frauenabtheil Platz. Als der Zug aus der Perron⸗ 
halle donnerte, ſchluchzte Hertha bitterlich 
auf; ſie wußte, das war der Abſchied von der 
Jugend, von der Heimat, der Ernſt des Lebens 
begann für fie erſt jetzt. 

Als Frau Hagen gegen Abend durch den Zu⸗ 
ſpruch der Freundin wieder etwas ermutigt nach 
Haufe kam — fie hatte, um Hertha wieder zu 
verſöhnen, deren Lieblingsdelikateſſe zum Abend⸗ 
brot eingekauft — fand ſie die Wohnung leer. 
Sie klopfte an Herthas Zimmer, keine Antwort. 
Von banger Ahnung erfüllt, machte ſie Licht, ſie 
fürchtete im erſten Augenblick, Hertha habe ſich 
ein Leid angethan. Als ſie beſorgt umherleuchtete, 
fand ſie Herthas Zettel. Mit zitternden Händen 
ſetzte Frau Anna die Lampe auf den Tiſch und 
las die hinterlaſſenen Zeilen der Tochter. Das 
hatte ſie nicht erwartet; wie wehe das that; mit 
einem Auffchrei ſank Frau Anna in die Kniee 
und weinte aus voller Seele. 

„Mein Gott, Kind, das konnteſt Du Deiner 
armen Mutter anthun,“ ſchluchzte die alte Frau 
und rang verzweiflungsvoll die Hände. 

Nur mit Aufbietung aller ihrer Kräfte ver⸗ 
mochte Frau Anna einen Gedanken zu faſſen. 
Des Geredes wegen waren polizeiliche Nach⸗ 
forſchungen ausgeſchloſſen. Ihren Bekannten gegen⸗ 
ber mußte Frau Anna die Komödie ſpielen, als 
ſei 5 a mit ihrer Einwilligung verreiſt. 
Sie hoffte immer auf baldige Rückkehr, aber 

er end e ande e 
ſchränke geleert, bewies aufs ſchlagendſte den vollen 
Ernſt der Situation. Am nächſten Morgen 
depeſchierte Frau Anna an Hans Richter nach 
München, ob er vielleicht wiſſe, wohin Hertha 
gereiſt ſei. 

Der Maler, der an demſelben Morgen Herthas 
Ring und Abſagebrief zurückerhalten hatte und 
ganz verzweifelt war, befürchtete das aller⸗ 
ſchlimmſte; halb wahnſinnig vor Kummer und 
Sorgen depeſchierte er zurück: „Was ift geſchehen? 
Drahtantwort.“ 

Als die Antwort nach 3 Stunden nicht ein⸗ 
traf, beſchloß der Maler ſich perſönlich an Ort 
und Stelle zu erkundigen; er fuhr mit dem nächſten 
Schnellzug ab. 

Unter Thränen, in abgeriſſenen Sätzen erzählte 
die jammernde Mutter dem Verzweifelten die Vor⸗ 
gänge, welche Hertha zur Flucht bewogen. Sie 
erzählte alles und verſchwieg ihre Schuld nicht. 

„Da ſteckt ein Komplott dahinter, ich kann 
es mir nicht anders erklären,“ rief Hans Richter 
verzweifelt aus. „Man hat die Unglückliche in 
den Tod 1255 

„An ein ſolches Ende glaube ich nicht. Hertha 
iſt je ohne Geld und Gepäck abgereiſt.“ 

„Dann geben Sie mir einige Photographien 
von Hertha. Ich werde mit den Nachforschungen 
nach dem Verbleib des Flüchtlings ein Privat⸗ 
detektivbureau betrauen.“ 

Frau Anna hatte noch einige neuere Photo- 
graphien von Hertha, dann fuhren ſie und der 
Maler zu dem Inhaber des Privatdetektivbureau 
„Blitz“, einem alten Kriminaliſten von Weltruf. 
Unter Thränen erzählte Frau Anna die näheren 
Umſtände bei Herthas Flucht und übergab ihm 
die Photographien. Der alte Herr beruhigte die 

eängſtigte Mutter, dann notierte er ſich die 
dreifen ſämtlicher auswärtigen Freundinnen der 
Flüchtigen. 

„Beruhigen Sie ſich nur, gnädige Frau, wir 
werden in einigen Tagen wiſſen, wo Ihr Fräulein 
Tochter ſich aufhält. Sich werde ſogleich die er- 
forderlichen Schritte einleiten, ſchon übermorgen 
werden Sie wiſſen, wo bas Fräulein weilt.“ 

„Durch die Ausſicht getröſtet, verließen Hans 
Richter und Frau Anna den Leiter des Bureaus. 
Der Maler beurlaubte fi von Frau Hagen für 
dieſen Abend, da er, unn das Komplott zu er⸗ 
1 mit Dr. Schaeſſer Rückſprache nehmen 
wollte. 

Frau Anna, die wohl einſah, daß der Maler 
mit ſeiner Auffaſſung, es könne ſich hier nur um 
ein Komplott handeln, recht habe, verabſchiedete 
fi) von Hans Richter mit der dringenden Bitte, 
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Beilage zu No. 264 


Hans Richter ſuchte nun den Freund auf, 
den er glücklicherweiſe noch zu Hauſe antraf. 

Dr. Schaefer war wie aus den Wolken ge⸗ 
fallen, als Hans Richter in das Zimmer trat. 

„Menſch, biſt Du's oder iſt's Dein Geiſt!“ 
rief er freudig aus, er nötigte den Freund Platz 
zu nehmen. „Erſt bequem machen, dann erzählen. 
Hier ſind Cigarten und hier,“ er holte aus einer 
Ecke eine Flaſche Wein hervor, „der berühmte 
Bernkaſtler Doktor, dem ich mein Glück verdanke. 
Nun lege los.“ 

Der Doktor ſchenkte ein, dann war er ganz 
Ohr, die Erzählung des Freundes erſchütterte ihn. 
„Armer Kerl,“ rief er ein über das andere Mal. 

„Haſt Du Geld,“ frug er, als Richter er⸗ 
ſchöpft ſchwieg. „Du kannſt dem Komplott, denn 
um ein ſolches handelt es ſich, doch nur auf die 
Spur kommen, wenn Du dieſe verdammten 
Schulden mindeſtens zur Hälfte deckſt. Nicht! 
kann's mir denken. Na, dann muß ich Rath 
ſchaffen. Meine Braut iſt ein guter Kerl. Ich 
erzähle ihr Dein Malheur. Sie will Dich fo 
wie ſo kennen lernen. Dir zuliebe pumpe ich 
ſie an, ſo ſchwer mir's auch wird.“ 

„Was fällt Dir ein, Unthier!“ wehrte der 
Maler erröthend. „Deshalb kam ich nicht her.“ 

„Das glaube ich Dir gerne, lieber Junge,“ 
erwiderte Dr. Schaefer. „Aber um das Komplott 


Fräulein Redlich entlarven zu können, das willſt 
Du doch ...! mußt Du Deine Gläubiger auf 
Deiner Seite haben. Dazu iſt Geld nöthig. Laſſe 
mich nur machen. Was ſagt Deine Braut zu 
der ganzen Geſchichte.“ 

Hans Richter hatte dem Freund Herthas 
Flucht verſchwiegen; finſter antwortete er: „Sie 
iſt N außer ſich, troſtlos.“ 

„Kann's mir denken; aber Menſch, wie 
konnteſt Du auch ſo unvorſichtig leichtſinnig 
ſein!“ ſagte Dr. Schaefer mit leiſem Vorwurf in 
der Stimme; als der Aeltere und Geſetztere hielt 
er ſich für berechtigt, dem Maler die Leviten leſen 
zu können. x 

„Quäle mich nicht, Doktorchen; ich leide mehr 
als ich Dir ſagen kann,“ bat Hans Richter und 
ſtützte aufſchluchzend den Kopf in die rechte Hand. 

„Den Kopf hoch, Hans. S wird alles wieder 
gut. Werde Dich ſchon bei Deiner Braut her⸗ 
aushauen, aber merke Dir die Lehre,“ tröſtete 
Dr. Schaefer den gequälten Freund. 

„Es iſt 7 Uhr, Hans. Meine Braut er⸗ 
wartet mich,“ ſagte er dann nach einer Weile. 
Du kannſt mich hin begleiten. Wenn Du nicht 


mit rauf willſt, kannſt mich ja im „Lunhof“ 


erwarten; bleibe höchſtens eine Stunde.“ 

Der Doktor hielt Wort; nach Verlauf einer 
Stunde erſchien er im „Lunhof“. „Erledigt,“ 
nickte er dem Maler zu, Hut und Ueberzieher ab⸗ 
legend und dann Platz nehmend. „Meine Braut 
iſt empört. Ein guter Kerl, dies Menſchenkind. 
Ohne mit der Wimper zu zucken, gab ſie mir 
das Geld. Sie wäre beinahe mitgekommen, um 
Dich zu tröſten.“ 

Der Maler war ſprachlos vor Rührung; tief 
bewegt drückte er dem Freund die Hand: „Wie 
ſoll ich Dir das vergelten!“ 

„Laß man, ue wird ſich ſchon machen,“ 
wehrte Doktor Schaefer. 

Einer der Gläubiger des Malers erklärte am 
nächſten Tag den Freunden, allerdings erſt nach 
langem Zureden, daß Fräulein Redlich ihn zu 
unangenehmem Vorgehen gegen die Damen auf⸗ 
gereizt habe. 

„Rücken wir der Schlange auf die Bude,“ 
beſtimmte Dr. Schaefer, „mit der werde ich ab⸗ 
rechnen, denn Dich wird ſie ſchwerlich vorlaſſen. 
Dr. Schaefer ſetzte dem alten Fräulein hart 
zu; er 


ſie kniefällig um Gnade bat; der Doktor li 
jedoch nicht eher locker bis das alte Fräulein 
ein Schriftſtück ausgefertigt hatte, in welchem ſie 
geſtand, das Komplott geſchmiedet zu haben, um 
Fräulein Hertha Hagen geſellſchaftlich unmöglich 
zu machen. In ihrer Todesangſt unterſchrieb ſie 
alles, was der Doktor ihr in die Feder diktirte. 

Triumphierend übergab Dr. Schaefer das 
eigenartige Schriftſtück dem Maler, der es eine 
halbe Stunde ſpäter mit den quittirten Rech⸗ 
nungen Frau Hagen zur Verwahrung übergab. 

Leider war alles zu ſpät; Hertha blieb ſpur⸗ 
los verſchwunden. Die Bemühungen des Detek⸗ 
tivs hatten keinen Erfolg. Hans und Frau Anna 
waren der Verzweiflung nahe. 


(Fortſetzung folgt.) 


als ſolches bloßſtellen und dies eigenthümliche 


Kleine Chronik. 

* Daß dem Kaiſer Wilhelm J. 
zwei Glieder des rechten Zeigefingers fehlten, 
dieſe Thatſache dürfte wenig bekannt ſein. Tief 
verſteckfnt im Tannendickicht erhebt ſich in dem 
Lanker Forft, unweit Bernau in der Mark, auf 
einem Unterbau von Feldſteinen ein ſchlanker 
Granit⸗Obelisk mit der Inſchrift: „1819, 16. 
Dezember.“ Dies iſt der Kaiſerſtein, errichtet 
zur Erinnerung an einen Jagdunfall des alten 
Kaiſers, der an jenem Tage als zweiundzwanzig⸗ 
jähriger Prinz, eben zum Generalmajor und Be⸗ 
fehlshaber einer Garde⸗Infanterie⸗Brigade er⸗ 
nannt, in der damals einem Herrn von Wülknitz 
gehörigen Lanker Forſt auf der Jagd war. Der 
Prinz hatte das Unglück, daß beim Laden des 
Gewehrs der Schuß zu früh losging und ihm 
zwei Finger der rechten Hand zerquetſchte. Man 
ſchaffte den Verwundeten zu Wagen nach Bernau, 
wo ihm von dem Chirurgus Wartenberg zwei 
Glieder des rechten Zeigefingers abgenommen 
wurden und der erſte Verband angelegt wurde. 
Der Barbier bewahrte die abgenommenen Glieder 
ſorgfältig auf und ſandte fie im Jahre 1823 dem 
Prinzen Wilhelm zu, der ſich durch ein Geld⸗ 
geieent von zwei Friedrichsdor erkenntlich zeigte. 

och im Jahre 1882 beauftragte der greiſe Kaiſer 
ſeinen Sohn, den Kronprinzen Friedrich Wilhelm, 
als ſich dieſer aus Anlaß des 450jährigen Huſ⸗ 
fitenfeftes nach Bernau begab, Erkundigungen 
über die Nachkommen des Chirurgus Warten⸗ 
berg und des Poſtmeiſters von Bernau einzu⸗ 
ziehen, in deſſen Wohnung der Verwundete Auf⸗ 
nahme gefunden hatte. Der Gedenkſtein wird 
noch immer am Todestage Kaiſer Wilhelms I. 
bekränzt. 

*Derletzte Wunſcheiner Ungarin. 
Aus Trieſt wird folgende romantiſche Geſchichte 
berichtet: Auf dem Landungsplatze des aus Alex⸗ 
andrien angekommenen Lloyddampfers ſtellte ſich 
ein Herr mit der Frage vor, ob eine Leiche aus⸗ 
geladen worden ſei. Die Frage wurde verneint. 
Durch die Frage aber aufmerkſam gemacht, unter⸗ 
ſuchte nun ein Polizeioffizier die ausgeladenen 
Kiſten. Im Einvernehmen mit der Sanitätsbe⸗ 
hörde wurde nunmehr eine zwei Meter lange, 
ſorgfältig verpackte Kiſte, welche mit der Aufſchrift 
verſehen war: „Halt, nicht ſtürzen!“ geöffnet. 
Die Kiſte enthielt die Leiche einer ſchönen, jungen 
Frau in prachtvoller Toilette inmitten noch friſcher 
Blumen in die ungariſche Fahne eingewickelt. 
Ein beiliegender Zettel beſagte, jedenfalls müſſe 
die Leiche weiterbefördert werden auf Koſten der 
ungariſchen Regierung, welcher Herr Gasparek 
aus Manila alle Speſen erſetzen werde. Es ſtellte 
ſich heraus, daß es die Leiche der Gattin des 
Genannten war. Herr Gasparek hatte nur auf 
dieſe Art den letzten Wunſch ſeiner Frau, im 
Vaterlande begraben zu werden, erfüllen können. 

* Mädchennamen. Ueber den Geſchmack 
läßt ſich bekanntlich nicht ſtreiten, und der Ge⸗ 
chmack legt ebenſo oft wie die Mode und auch 
Pietät Kindern ihre Namen bei. Gewiß wird 
durchſchnittlich wenig nach der Bedeutung des 
Namens gefragt, hauptſächlich wohl geht man 
nach dem Klange oder auch nach der Mode. 
Zur Zeit, als Wagners „Lohengrin“ ſeinen Sieges⸗ 
zug über die deutſchen Bühnen begann, wurden 
ganz beſonders viele Mädchen Elſa getauft, ein 
Name, der übrigens im Laufe der Zeit wenig 
von ſeiner Beliebtheit verloren hat. Die Eigen⸗ 
tümlichkeit der betreffenden Länder übt auch einen 
Einfluß auf die Taufnamen, beſonders die weib⸗ 
lichen, aus. In Italien finden ſich weichklingende, 
z. B.: Angiolina (Angelica: Engelgleiche), Felicia 
(die Glückliche) u. ſ. w., während im Norden 
mehr härtere gang und gäbe find: Ingebor 
oder auch Fruke — Wiebcke (Frau — Weibchen 
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drohte ihr mit Polizei und Staatsanwalt] findet man in Friesland, Holſtein u. ſ. w. Unſere 
und ängſtigte die alte Klatſchbaſe fo ſehr, daß] heutigen Mädchennamen bilden ein buntes Gemiſch 


Sprachen haben hauptſächlich die hebräiſche, 
griechiſche und lateiniſche Beiträge dazu liefern 
müſſen. Aus der griechiſchen Sprache ſtammen 
z. B. folgende Namen: Cynes (die Keuſche), 
Dorothea (das Geſchenk Gottes), Doris (die 
Reichbegabte), Eleonore und Laura (die Mit⸗ 
leidige), Helene (die Leuchtende), Katharina (die 
Züchtige), Melanie (die Dunkle) u. ſ. w. Der 
lateniſchen Sprache ſind entnommen: Beate (die 
Selige), Benedicta (die Geſegnete), Deſidera (die 
Erwünſchte), Eſperanza (die Hoffnung), Angelica 
(die Engelhafte), Auguſte (die Erhabene), Aurora 
(a Morgenröte), Klara (die Reine), Klementine 
die Sanfte), Emilie (die Artige), Franziska (die 
Freie), Leonie (die Mutige), Lucie (die Erleuchtete), 
Margarete (die Perle), Natalie (die Lebensfrohe), 
Ottilie (die Glückliche), Pauline (die Geringe, 
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die Zufriedene), Roſalie (die Roſenſchöne), Sabine 
(die Geraubte), Urſula (die Bärenſtarke), Felicia 
(die Glückliche) u. ſ. w. Der morgenländiſchen 
und hebräiſchen Sprache entſtammen die Namen: 
Anna (die Liebliche), Aline (die Erhabene), 
Eliſabeth (die Gottgelobte), Gabriele (die Gött⸗ 
liche), Johanna (das Gnadenkind, auch Gottliebe), 

Martha (die Betrübte), Marie (die Herbe), 
Rebekka (die Wohlgenährte), Sara (die Herrſchende), 
Eſther (die Sternenglänzende), Suſanne (die 

Lilienreine), Sidonie (die Fiſcherin), Ruth (die 
Freundliche). Schließlich ſind folgende Namen 
aus dem Altdeutſchen: Albertine (die Edelbe⸗ 
rühmte), Bernhardine (die Bärenkühne), Bertha 

(die Glänzende), Brigitta (die Strahlende), emma 
(die Häusliche), Friederike oder Frieda (die 
Friedenreiche), Gertrud (die Speerjungfrau) Hed⸗ 
wig (die Kriegeriſche), Hulda (die Holde), Ma⸗ 
thilde oder Mechthild (die Heldin), Minna (die 
Zierliche), Selma (die Beſitzreiche), Wilhelmine 
(die Schützerin), Heinrike (die Wirthſchaftliche) . 
Dazu kommen noch die gleichfalls aus dem Alt⸗ 

deutſchen ſtammenden Namen: Hildegard (des 
Hauſes Schutz), Luitgard (der Leute Schutz), 


Edelgard (des Edlen Schutz), Irmengard (der 


Götter Schutz) u. ſ. w. 
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Literariſches. 


In jedem deutſchen Familienkreiſe ſucht man jetzt der 
erſterbenden Natur draußen grünende und duftende Blu⸗ 


men drinnen im Zimmer entgegenzuſetzen. Der Blumen⸗ 
die 
ſtändige Sorge der Hausfrau, und auch die Hyazinthen 


tiſch bildet wieder die Freude, oft aber au 
in farbigen Gläſern, Primeln u. a., die ſich gleich bunten 
Bändern zwiſchen den Doppelfeuſtern hinziehen, fordern 
ſachgemäße Behandlung. Da iſt es denn wieder an der 
Zeit, daß wir unſere Leſer auf das unerreicht daſtehende, 


in zweiter Anflage erſcheinende Hand buch der prak⸗ 


tiſchen Zimmergärktnerei von Mar Hesdörffer 


(Verlag von Guſtav Schmidt, Berlin W. 35) aufmerkſam 


machen. Dos Werk erſcheint in 10 Lieferungen zum 
Preiſe von je 75 Pf. Neuzugegangen ſind uns die Liefer 
i Blumentafeln und 154 
lebenswahre Originalabbildungen im Text enthaltend. ve 


ungen 4—7, acht herrliche 
Der Text iſt meiſterhaft geſchieben, die Schilderungen 
über Roſen, Schlinggewächſe, Oängehiangen. Hege, N 
Kakteen u. a. wird kein Blumenfreund ohne hohe Ber 


friedigung leſen. Man vergißt bei der Lektüre dieſes 
Werkes raſch, daß man ein Hand⸗ und Lehrbuch vor ſich 

anmuthender, feſſelnder Weiſe verſteht der 
als populärer Gartenſchriftſteller und Herausgeber der 


hat, in ſol 


Zeitſchrift „Die Gartenwelt“ weit bekannte Verfaſſer ſeine 
Ratſchläge zu erteilen. Die kleine Ausgabe für dieſes 
ſchöne Werk wird ſich raſch bezahlt machen. 
Kürſchners Jahrbuch, Kalender, Merk⸗ und 
Nachſchlagebuch für jedermann. 1900. Verlag von Her⸗ 
mann Hilger, Berlin. Es iſt ja häufig überraſchend, 
was heutzutage das Buchgewerbe für billiges Geld bietet. 
Geradezu ſtaunen muß man aber über die außerordent⸗ 
lich große Menge von Wiſſen, die in Kürſchners Jahrbuch 
zuſammengetragen worden iſt. Es giebt wohl kaum ein 
Gebiet, das nicht in dem Buch behandelt iſt. Kurz und 
bündig ſind die Antworten, die es auf alle möglichen, 


im täglichen Leben vorkommenden Fragen giebt. Es iſt 


ein ſchier unentbehrliches Nachſchlagebuch. Bei der 


enormen Fülle des Gebotenen (faſt 500 Seiten Oktav) 


iſt der Preis von 1 Mk. für das Buch ein fabelhaft 


billiger. 


Die „Neue Muſik⸗ Zeitung“ (Stuttgart, Karl f 
Grüninger), bringt im 3. Quartal ihres 20. Jahrgangs 


unter vielem anderen eine feſſelnde Abhandlung über 


muſikaliſche Bildung aus der Feder des Beh aalhen = 
cht⸗ 


Leipziger Theoretiters Prof. Dr. Jadasſohn, mufitgejcht 
liche Mitteilungen über Robert Schumann, Joſ. Haydn, 
Paderewski, Klara Schumann, den jüngſt verſtorbenen 


Walzerkönig Joh. Strauß u. a., ſpannende Novellen von 


Dr. Emil Ertl, S. v. Sell und Alexauder Freih. v. 


Gleichen-Rußwurm, einem Urenkel Schillers, Artikel über N 
König Oskar von Schweden als Mufithiftoriter, über den 


Urſprung der Muſik von Dr. A. Horneffer, über die Ton⸗ 
kunſt im Orient von M. v. Rovgart, über Goethes Be⸗ 
ziehungen zur Tonkunſt und über die Wiederbelebung 


der J. S. Bachſchen Violinmuſik, außerdem eine Reihe 


* 


von flottgeſchriebenen, hübſch illuſtrierten Biographien be⸗ 8 


deutender Künſtler und Künſtlerinneu, Feſt⸗, Konzert⸗ 
und Opernberichte, Beſprechungen neu erſchienener Muſi⸗ 
kalien und Bücher, Texte für Liederkomponiſten und eine 


. 


Unmaſſe von Notizen aus dem Muſikleben der Gegen⸗ 


wart. 
beigegebenen Muſikbeilagen, Klavierſtücke, Lieder, Duos 


k. 1.—.) Probenummern verſendet an Intereſſenten 


Einen beſonderen Reiz der Zeitung bilden neben 
zahlreichen Illuſtrationen namentlich die jeder Nummer 


) und Trios ernſter und heiterer Art. (Preis vierteljährlich 
eß aus allen möglichen Sprachen; von fremden] M a 


jede Buch- und Muſikalienhandlung, ſowie der Verlag 


von Karl Grüninger in Stuttgart auf Verlangen gratis 
und franko. 
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Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


SE Selle 


„leiſtet mir vorzügliche Dienſte, die Haut bleibt trotz der 
vielen Waſchungen, denen wir die Hände unterziehen 
müſſen, glatt und geſchmeidig, ſodaß ein Einreiben mit 
Glycerin, Vaſelin 2c. überflüſſig it, und werde ich dieſelbe 


empfehlen. Aehnliche Schreiben vieler hervorragender 
Mediziner liegen vor. Ueberall, auch in den Apotheken, 
erhältlich. | 


Re 
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201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 7. November 1899. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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420 69 605 712 810 11 966 143110 26 55 60 248 352 
87.(300) 401 592 624 749 943 92 144018 203 99 316 
60 484 694 940 145074 203 70 311 418 59 68 572 716 
146096 309 554 90 621 74 803 903 63 147082 405 
567 76 721 826 911 49 148150 216 315 37 92 723 40 
75 915 (500) 20 149153 79 259 305 54 (500) 494 537 
51 82 617 751 829 945 70 N 

150223 300 (1000) 707 29 822 151028 39 77 100 
96 380 413 19 509 14 86 641 746 884 93 904 152127 
62 74 269 397 413 (500) 570 641 42 57 153084 187 
(300) 263 383 432 737 61 840 184121 225 409 544 19 
49 615 25 710 83 837 (300) 93 (800). 97 996: 155118 
263 347 74 621 840 43 48 920 156051 159 204 333 
635 720 (1000) 35 824 97 157107 44 (300) 200 28 46 
419 66 (500) 549 (300) 681 736 843 957 (500) 158008 
58 104 228 350 446 504 92 810 (300) 27 969 159102 
275 303 401 79 538 88 653 703 54 

160092 153 345 56 60 453 527 634 735 99 867 
977 (300) 98 161089 223 32 (300) 449 881 162305 
6 26.46 405 519 74 98 613 14 729 (300) 54 838 76 
163265 399 541 655 164066 705 903 17 165114 97 
(3000) 623 166026 85 361 446 (3000). 597 700 987 
167042 166 233 75 80 665 752 62 (1000) 940 168023 
108 616 742 864 78 169030 58 158 207 45 592 891 

29 78 

170020 109 205 (300) 495 529 73 98 848 923 72 
171325 37 725 78 95 865 97 983 (300) 172057 120 
222 423 (1000) 445 501 608 35 82 173338 84 411 58 
603 (1000) 174024 (1000) 26 (500) 61 199 222 89 
(500) 351 495 690 851 59 976 178231 (1000) 735 917 
17606 50 73 201 84 363 539 815 177001 69 192 311 
45 803 30 178411 92 (800) 550 53 94 899 985 179049 
71 226 480 (300) 602 35 (3000) 67 79 81 802 5 

180116 220 441 (3000) 551 645 (300) 831 903 62 
(3000) 181015 229 584 (300) 688 729 79 90 879 964 
182004 (500) 19 26 213 (300) 385 (300) 980 188138 
253 486 590 692 833 (1000) 184049 852 933 61 
185094 129 212 357 514 29 36 807 49 (1000) 186111 
215 47 98 440 665 90 777 877 187113 411 48 527 
(300) 936 53 188079 100 332 624 189155 (500) 73 
316 (300) 594 870 (1000) 

190242 492 757 952 191005 36 42 64 262 459 506 
82 629 50 975 96 192052 95 177 202 377 824 40 
(300) 82 193045 269 316 642 860 194018 100 345 
411 508 733 870 74 968 89 195022 67 132 97 521 
86 968 196079 222 59 372 82 491 629 708 936 99 
197264 (300) 831 92 198167 263 98 384 401 41 592 
752 814 (1000) 199201 61 332 (300) 75 613 95 751 


840 

200125 (1000) 83 543 82 697 738 62 852 56 77 986 
90 201155 224 418 81 84 632 714 (3000) 22 (500) 
48 83911 202073 114 24 77 257 419 587 618 70 
948 65 (3000) 203070 156 93 239 (300) 49 568 684 
(500) 775 956 204117 243 (300) 323 630, 717 816 35 _ 
62 976 205030 69 137 92 535 41 93 705 15 82 206187 
210 93 322 465 98 554 803 (500) 38 207080 102 229 
92 338 66 97 490 (300) 591 735 72 808 84 937 60 
208902 209002 (500) 458 94 331 35 (3000) 

210019 149 96 219 311 47 420 96 644 765 957 (800) 
211053 67 69.205 35 347 426 64 649 59 722 58 840 
212558 91 631 725 928 2134 (3000) 664 974 (1000) 
214023 54 142 225 47 430 69 670 811 (3000) 904 
215319 894440 603 63 82 932 (300) 216224 80 511 
87 95 645 952 217234 94 311 16 30 51 69 512 803 934 


57 69 218113 64 (3000) 208 50 327 479 613 713 
a 92 219088 282 408 551 719 30 37 G00) 62 
42 


220029 78 374 435 757 894 919 221013 64 73 
132 447 96 (500) 516 25 93 94 700 (00) 222010 42 
298 311 427 30 601 35 783 934 (500) 223254 74 
347 90 570 71 931 224027 49 52 89 155 (1000) 98 
271 492 (300) 805 225178 262 67 99 6000 395 422 
537 603 13 


— 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 7. November 1899. Rahm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
69 393 541 620 859 99 961 1004 111 209 371 573 809 
911 56 79 2054 372 635 69 729 803 3004 34 171 213 
322 84 535 4134 430 885 5555 86 615 54 852 972 
6120 289 (300) 302 492 (1000) 96 596 624 710 96 721 
(300) 462 512 (3000) 803 64 927 8358 435 87 591 
rn 865 917 64 9005 142 51 86 370 442 664 735 
9 € 
10029 46 71 147 201 46 403 (3000) 58 648 76 
11085 99 204 456 649 715 12102 397 415 531 35 95 
643 779 936 13168 217 30 52 54 462 (3000) 832 
(500) 947 14046 147 377 405 (500) 93 582 600 50 54 
82 730 902 15083 105 261 463 734 62 72 812 16076 
91 142 52 200 325 409 24 36 92 730 905 (500) 17076 
138 201 16 484 97 (300) 668 774 (300) 919 30 18045 
97 176 582 918 68 (300) 73 19086 149 346 (300) 99 
(3000) 403 592 628 876 (3000) 
20379 86 590 637 833 915 21041 82 88 275 372 447 
86 507 643 721 53 832 37 971 22032 125 37 201 367 
96 426 641 703 7 (500) 28 956 73 23034 67 219 29 79 
302 569 614 942 24085 102 28 265 307 98 485 (300) 
628 946 (5000) 25014 201 93 (3000) 423 (500) 509 
21 58 71 682 718 33 70 26063 315 425 505 27 610 
(300) 980 27103 218 (300) 316 94 749 61 957 28244 
3 255 684 720 916 82 29024 78 286 332 454 598 
30059 201 26 373 97 668 87 765 851 903 71 31011 
92 111 58 81 90 351 74 546 95 32095 311 24 (300) 
411 19 537 74 744 33020 117 93 310 52 67 412 560 
858 (3000) 948 34053 (300) 80 (500) 147 65 521 694 
841 82 930˙87 35061 164 251 76 493 587 618 42 97 
751 36020 60 85 307 506 751 880 (1000) 905 37054 
(300) 253 464 (500) 597 715 42 994 38003 22 44 72 
169 (1000) 234 45 362 647 39007 61 388 614 709 53 73 

40001 65 83 211 948 41101 36 202 51 374 477 516 

(1000) 18 623 740 45 60 838 68 988 98 42225 471 534 

37 63 773 43240 (1000 435 43 589 600 (1000) 94 966 

44066 68 80 347 508 95 729 834 928 68 81 84 45251 

310 54 83 416 (500) 504 717 60 66 836 71 958 46206 

325 93 564 86 604 730 910 (3000) 93 47070 172 227 

90 323 90 657 742 49 973 48010 23 219 (300) 69 64 

88 363 402 620 62 702 (300) 28 965 49003 16 252 58 

910 21 28 70 

50007 111 260 343 (3000) 61 634 961 51018 120 

24 79 477 637 717 55 854 91 52025 47 58 78 120 

(3000) 208 27 58 518 54 58 704 59 (1000) 858 98 934 

53034 57 96 176 509 (300) 748 54089 577 741 55206 

27 87 320 452 62 (500). 666 86 (500) 88 89 56344 443 

582 57027 34 76 305 (5000) 409 22 61 735 79 836 

ne 820 (500) 59103 55 369 657 762 (500) 

> 0 

60134 390 410 49 543 85 701 874 95 911 76 61363 

585 685 709 31 51 820 26 935 62026 113 24 30 56 535 

608 815 63123 25 419 581 618 96 810 979 64095 

(3000) 225 88 571 82 967 65140 213 397 599 848 87 

(3000) 903 (300) 21 66033 (3000) 111 479 567 87 

814 36 93 940 89 (300) 67174 (300) 303 486 652 70 

(300) 79 931 68034 (500) 130 296 479 594 606 18 57 

(500) 723 (500) 916 90 69019 29 395 534 40 648 726 

58 97 811 31 33 97 967 
70206 (500) 385 90 571 799 949 53 70 (3000) 71004 

21 34 45 (0 425 67 548 59 824 72004 285 366 (1000) 

410 64 569 686 799 885 95 73003 (5000) 66 459 506 

619 747 68 835 (500) 946 74014 (500) 95 187 397 656 

704 55 818 61 35 75139 73 454 92 684 759 73 964 

77 (1000) 76025 45 (3000) 190 97 231 300 4 497 

663 777 804 (3000) 9 900 68 (500) 77002 133 46 

485 564 604 745 56 804 95 944 78163 (300) 99 393 

631 50 776 78 946 (300) 73 79015 176 318 (500) 42 

439 604 84 97 4 

80031 (1000) 58 108 202 312 51 400 (500) 43 86 94 
646 66 794 81107 33 88 450 581 631 94 838 41 944 
82065 248 56 89 504 695 702 95 806 56 75 83004 
161 206 338 62 444 507 74 92 95 762 849 75 99 909 

31 84002 107 44 419 511 720 43 896 995 85061 140 

46 94 292 372 478 (500) 736 885 86105 77 78 387 

503 729 83 910 40 88 91 87154 362 68 88271 371 


00) 875 

90015 62 134 218 36 327 57 522 65 657 734 91193 
232 307 (300) 64 84 458 (3000) 94 92185 244 311 15 
86 (3000) 464 99 514 44 832 46 944 83 93008 19 
129 31 36 60 209 30 48 377 409 12 55 588 615 26 55 
770 94048 330 411 607 905 95174 505 79 636 66 
716 808 96020 162 76 360 (500) 413 665 785 880 96 
900 97243 384 416 612 763 (300) 9988 98223 57 846 
925 =. 796 851 976 99032 168 (500) 99 305 751 855 
945 (500) 

100250 (300) 54 349 61 101396 486 533 723 833 
102010 73 (1000) 263 (1000) 469 (500) 663 993 108163 
292 379 417 507 624 49 806 104007 146 286 308 29 
466 542 89 681 918 105077 113 42 59 239 63 (300) 
669 730 79 822 106005 121 234 422 26 (500) 47 624 
812 68 107022 31 173 267 320 35 (500) 449 57 545 
56 67 71 602 816 960 108152 320 39 454 547 92 920 
80 109039 41 69 134 61 87 290 349 574 855 936 

110314 53 485 544 964 111011 378 455 (800) 564 
915 112055 199 203 34 411 96 929 113045 324 59 563 
79 637 73 945 53 114091 166 84 309 (600) 416 24 732 
66 (500) 828 99 943 61 96 115119 600 74 204 11 351 


459 585 749 86 95 909 89 89117 230 36 64 611 20 | 378 a 662 893 (500 ) 
ö 402 208043 82 89 291 503 662 990 209 


581 97 774 867 906 57 116339 85 420 26 599 623 790 
117096 102 638 805 (300) 23 90 118039 66 93 489 733 
119051 90 265 459 566 

120013 18 81 147 64 213 364 740 890 121084 98 
181 283 (300) 440 534 97 660 727 810 35 37 49 56 83 
122072 97 123 68 242 303 (3000) 404 9 553 (500) 
678 748 85 897 123139 275 356 464 522 67 72 806 
923 81 124156 69 77 220 93 448 833 996 125087 
450 528 978 126300 416 43 568 725 78 97 953 
127218 83 435 86 888 128005 224 50 328 34 439 522 
98 720 865 901 28 97 129041 181 289 351 649 96 
(500) 885 

130004 248 49 6853 431 46 70 90 632 743 91 927 
131024 61 144 61 258 373 447 513 19 (1000) 42 (500) 
966 (300) 77 132008 227 315 64 421 701 81 860 
133262 522 78 839 40 929 134054 74 588 606 64 
(5000) 707 822 52 (1000) 72 (300) 76, 915 135489 
572 647 85 969 136071 223 359 404 (300) 27 28 598 
(200) 874 (1000) 137079 (500) 303 18 440 526 734 836 
138 1165 310 785 873 908 139006 55 463 502 68 
82 921 

140260 326 (1000) 31 79 80 81 559.227 141001 106 
85 87 753 868 96 903 79 84 (1000) 142164 375 545 
(300) 704 832 61 915 143282 322 82 573_680 716 85 
804 (3000) 144029 48 98 126 361 73 717 (500) 69 
892 922 145102 61 231 383 470 595 886 98 146137 
(3000) 420 21 65 86 758 823 147042 69 100 35 247 
907 433 550 87 974 148005 15 201.78. 413 (600) 15 
99 561 806 985 149009 44 65 251 350 420 55 548 
606 71 65 

150071 74 395 475 (300) 83 788 820 1851086 113 
97 230 37 351 86 500 611 98 738 855 995 152059 99 
140 719 29 853 54 944 153185 382 99 478 541 678 87 
916 76 154140 231 (500) 345 (300) 623 785 929 
155358 515 606 26 (500) 754 70 87 825 902 (1000) 87 
156044 237 50 436 39 830 969 157094 438 509 96 
720 82 872 905 (1000). 158046 287 811 14 929 44 
159113 79 87 365 495 (300) 788 

160023 582 94 (10000) 328 60 923 25, 161020 193 
421 (500) 58 670 764 896. 162072 214 453 552 601 22 
85 725 44 854 948 163070 100 729 955 65 81 164214 
44 443 582 (300) 601 8 802 29 165108 (500) 41 319 
50 440 50 97 691.733 81 (1000) 899 922 166063 (500) 
247 355 (3000) 64 463 (600) 529 724 55 70 979 
167056 99 359 424 664 71 761 850 63 168701 891 
169227 334 (500) 470 500 (3000) 75,88 812 63 

170067 73 88 178 (300) 263 327 34 36 84 418 46 
605 61 869 171026 219 83 95 460 583 801 36 (5000) 
172016 154 (5000) 260 406, 520 85 (300) 863 926 
61 81 173015 117 40 200 91 310 (300) 27 423 672 713 
51 174090 113 50 221 60 79 310 25 529 92 659 737 
869 952 82 175039 (300) 230 32 56 315 403 565 (1000) 
694 728 39 833 (1000) 42 (1000) 76 97 176186 206 78 
624 774 76 79 975 177078 103 558 91 713 (3000) 
864 908 (800) 178223 30 87 406 705 12 179149 284 
307 513 658 837 53 963 94 
0002 214 (300) 305 58 517 62 89 639 (500) 767 
82 333 972 181010 373 464 0) 512 620 182127 68 
351 418 80 95 (10000) 542 643 63 953 183031 53 
(1000) 85 124 60 63 236 70 87 355 57 84 89 503 84 
637 80 762 858 184026 (1000) 31 40 103 49 239 316 
58.83 440 674 819 64 88 955 185086 196 (3000 475 
(500) 96 618 721 805 58 186197 221 381 448 544 
(100000) 753 (3000) 67 933 97 187010 33 238 303 
745 889 985 188087 168 288 319 28 444 94 603 756 
952 73 189013 15 77 99 193 276 (1000) 398 404 (300) 
40 635 75 747 848 

190233 315 79 (3000) 630 191148 (500) 78 269 348 
76 420 31 640 62 (500) 98 192304 488 684 (300) 87 
967 86 91 193078 236 312 27 448 559 652 705 15 61 
194021 370 466 75 532 630 44 95 770 817 48 19594 
8 144 217 477 755 859 930 82 196032 (1000) 78 91 
173 (500) 211 18 375 522 82 796 (300) 99 834 909 43 
75 197040 213 418 99 578 647 870 91 (3000) 198175 
218 568 654 713 29 835 971 199207 68 86 659 

200018 (3000) 396 535 904 201101 20 (500) 234 
49 353 (300) 498 524 25 80 638 55 (1000) 913 202304 
62 431 (500) 52 59 513 (300) 49 95 959 92 203035 
141 (500) 278 346 490 674 (1000) 861 98 934 


73 108 16 (500) 
(i000) 48 
(1000) 229 53 78 317 434 73 524 641 711 (800) 90 
210113 77 333 411’616 52 55 853 75 211058 78 179 
302 29 (300) 62 97 574 81 780 78 84 893 928 54 
212310 95 529 942 213020 47 101 345 550 613 911 
2314172 223 46 54 96 426 542 645 864 215033 354 406 
22 26 75 558 943 216263 (500) 93 444 631 814 73 911 
54 217212 17 502 720 25 811 952 218143 48 205 413 
ae 9 99 905 45 219005 42 178 91 92 484 543 
220085 130 38 263 368 411 25 632 41 806 69 920 
221114 83 346 510 75 650 709 31 222086 235 67 75 
(500) 373 494 680 830 (3000) 904 72 223025 59 94 
297 317 442 49 (500) 92 547 68 600 (300) 78 224500 
89 616 46 93 738 (300) 832 923 85 225255 73 (1000) 
82 306 493 510 (300) 91 609 
m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 30000 Mk., 
6 A 15000 Mk., 8 A 10 000 Mk., 25 A 5000 Mt., 
202 A 3000 Mk., 311 àA 1000 Mk., 309 à 500 Mt. 


Berichtigung. In der Liſte vom 6. November Nach⸗ 
mittags it Nr. 142 310 ſtatt 142 910 gezogen. 


208000 (200) 


204567 (10000) 82 (3000) 473 519 728 31 918 EI 
235505 150 al 05 2333 


Bekanntmachung. 4000 Mk. 


auf ein ſtädtiſches Grumdjtüc geſucht. Gorsetts 


Adreſſen erbeten unter 8. 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
ee eee eee 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 
mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 
Culmer Chauſſee 49. 


Die Staats: u. Gemeindeſteuern pp. 
r das 5. vierteljahr des Steuer⸗ 
ahres 1899 ſind zur vermeidung 
der zwangsweiſen Beitreibung bis 
ſpäteſtens 


den 15. November 1899 


unter vorlegung der Steueraus⸗ 
. an unſere Mämmerei⸗ 
ebenkaſſe im Rathhaufe während 
der vormittags ⸗Dienſtſtunden zu 
zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vorgenannten Termins ſtets ein ſehr 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 

die Abfertigung der Betreffenden ver⸗ 
zögert wird. Um dieſes zu verhüten, 

empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen. 

Thorn, den 27. Oktober 1899. 
Der Magiſtrat. 
Steuer ⸗ Abtheilung. 
— —) . — -¼-— 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Oktober, November, de⸗ 
zember er. wird 

in der Knaben⸗Mittelſchule 
am mittwoch, den 8. November, 
von Morgens 8 Uhr ab, 
in der Höheren- und Bürger: 
Töchterſchule 
am donnerſtag, den 9. November, 
von Morgens 8 Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn, den 4. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Ii. 2025 000 


werden zur 1. Stelle geſucht. Offert. 
unter B. in die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


vermiethen 


Herrschalll. Wohnnngen 


von 6 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 
miethen in unſ. neuerbauten Haufe 
Friedrichſtraße Nr 10/ö12. 


Wohnung, 3. Et., 6—9 Zim., groß. 
Entr., Speiſekam., Mädchenſt., gemein⸗ 
ſchaftl. Boden u. Waſchküche, all. Zub. 
zu vermiethen v. 1. Okt. 


3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen 


Culmerſtraße 22. 


Die 2. Etage, 


5 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 


©. A. Guksch, Breiteſtr. 20. 
Wohnung 
von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 15. 


Al. möbl. Zimmer m. u. ohne Beni. 
bill. zu verm. Schuhmacherſtr. 24, III. 


Ein gut möbl. Sim. für 2 Herren zu 
10 M. zu verm. Gerechteſtr. 26, J. links. 


Ein möblirtes Zimmer von ſofort 
billig zu vermieth. Schillerſtr. 19, II. 


Druck und V 


G. 200 
in den neueſten Fagons 
zu den Wee Preiſen 
ei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Herrschaftl, Wohnungen 


von 6 Zimmern u. reichlichem Neben⸗ 
gelaß 5 vermieth. Schulſtraße 19/21, 
Ecke mellienſtraße. Daſelbſt kleine 
Wohnung für 150 Mk. 


——TTT—T—T—T—T—T—. 

Gut renov. Wohnung, 2 Zim. hell. 
Küche, all. Zub., daſ. kl. Part.⸗Wohn., 
2 kl. Z. u. Kuͤche v. ſof. z. verm. Bäckerſtr. 3. 
— — HſD—22 


Möblirtes Zimmer 
ſof. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt. 
Ul. mbl. im. z. verm. Strobandſtr. 17“. 


zwei große Zimmer 
u. Zub. v. ſogl. zu. verm. Hoheſtr. 7. 


Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
iſt von ſofort zu vermiethen 
neuſtädtiſcher Markt 19, II. 


Möblirte Zimmer 
billig zu vermiethen Schloßſtraße 4. 


Xeller £agerkeller, 


bisher als Malerwerlſtatt benutzt, 
ſogleich zu vermiethen. 


Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Einen grossen Lagerkeller 


nach der Mauerſtraße gelegen, hat zu 
vermiethen H. Schulz, Culmerſtr. 22. 


aderſtr. 2. 


erlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


Beförderung 
Brenm-Anttika 


ke fer aan Heuer 
Brafilien, La Plata, 
Oftafien, Auſtralien. 


Nähere Auskunft ertheilen 
in Gollub: 3. Tuchler, 
in Graudenz: Rob. Scheffler, 
in Culm: C. Th. Daehn, 
in Löbau: W. Altmann, 
in Löbau: 1. Lichtenstein. 


Im Jahre 1900 


waſchen ſich alle mit der echten 


RadebeulerLilienmilchseife 


von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 
weil es die beſte Seife für eine zarte, 
weiße Haut und roſigen Teint, 
ſowie gegen Sommerſproſſen u alle 
autunreinigkeiten it. à Stück 
0 Pf. bei Adolph Leetz, Anders & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 


Alte Möbel 


werden aufgekauft von 
J. Radzanowski, Bacheſtr. 16. 


Geſ. m. b. H., Thorn. 


Steinkohlen, 


gute Marke, 
empfiehlt frei Haus 
Gustav Ackermann. 


Seit 65 Jahren im Gebrauch und beſt bewährt. 


SommeSITOSN 


à 60 Pf., ME. 1,20 von Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg, raſch, ſicher und 
gründlich, N dabei garantirt unſchädlich bei Anders & Co. in Thorn. 
— — ¶ ſ＋—⁴—³ð1.ᷣé.i TE 


Miteſſer, Flecken, Puſteln, autblüthen 

und derart. Unreinheiten der Haut und 

des Teints entfernt Beau d' Atirona 
feinſte flüſſige Schönheitsſeife 


‚WOLF 


Magdeburg -Buckan. 


Bedeutendste Kocomobilfabrik 
Deutschlands. 


Roeomobilen 


— — LE NOCEEEELLIL CLEAN 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 

sparsamste 
Betriebsmaschinen 


für Industrie und Sandwirtischaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Fertreter- Theodor Voss, 


Ingenieur, Praust 
bei Danzig. 


Aufzeichnungen nenen 


A. Sachs, Gerechteſtr. 5, III. 


ſowie den e eng eil verantwortl. 
E. Wendel-Thorn. 


— .. ——— 
Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 


* 


